
Fuggerstr. 16 •     Hörmann-Reisen GmbH •     86150 Augsburg

inkl. Busfahrt, 

Bordfrühstück, Eintritt

Fuggerstr. 16 •     Hörmann-Reisen GmbH •     86150 Augsburg

0821-345 000   Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr

inkl. Busfahrt, 

Bordfrühstück, Eintritt

GRENZENLOSE ABENTEUER

01.08. l 02.08. l 08.08. l 10.08.  

16.08. l 17.08. l 22.08. l uw.

1 Tag                                 99,-
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personal in time GmbH

Liebigstraße 9
86153 Augsburg

Telefon: 0821/298200-0
www.personalintime.de
info@personalintime.de

Elektroniker 
    (m/w/d) in Königsbrunn 

und Augsburg
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GP Joule-Chef
Heinrich
Gärtner 

&Co.

Freilichtbühne
Dominik Molnar &
Peter Granetzny
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JEDEN MITTWOCH:
WOCHENZEITUNG 
FÜR STADT&LAND

86399 BOBINGEN • KÖNIGSBRUNNER STR. 1 D–E • TEL. 08234/7070

www.radlmarkt-reim.de

AUF ALLE LAGERNDEN CORRATEC-RÄDER

10% RABATT

AUCH REDUZIERTE
EINZELSTÜCKE, TESTRÄDER ect.

BESTE PREISE

BESTE AUSWAHL

BESTER SERVICE

LIEFERSERVICE,
BEI KAUF GRATIS

LEASINGRÄDER SIND VON DEN RABATTEN AUSGESCHLOSSEN

FEURIGE RÄDER AUS SPANIEN DER MARKE BH
AUF ALLE LAGERNDEN ELEKTRO-MOUNTAINBIKES

15% RABATT

AUF ALLE LAGERNDEN HOHEACHT-RÄDER
– DEUTSCHER PREMIUMHERSTELLER –

10% RABATT

TOP QUALITÄT AUS DEN NIEDERLANDEN DER MARKE BESV
AUF ALLE LAGERNDEN RÄDER

10% RABATT

STATT 3.999,– €

SOMMER-TESTIVAL
DER TOLLEN MARKEN
BIS 21.07. DIESEN SAMSTAG BIS

18 UHR GEÖFFNET!

FAHRRAD-PROFIS SEIT
FAST 30 JAHREN

IHRE FAMILIE REIM
KOMPAKTRÄDER:

I:SY UND QiO IN GROSSER AUSWAHL

ERSTE VOLLAUTOMATISCHE
FAHRRAD-WASCHANLAGE

IN SCHWABEN

2.999,– €
SOLANGE DER VORRAT REICHT

KEINE WEITEREN RABATTE

UNSER SOMMER-SPECIAL – CORRATEC POWER TREKKINGBIKE 28“
DAMEN UND HERRENMODELLE MIT SUPERSTARKEM BOSCH

PERFORMANCE CX MOTOR UND 625 WH AKKU UND BESTEN
KOMPONENTEN MIT VOLLAUSSTATTUNG UND WOHLFÜHLGARANTIE

Änderungen vorbehalten!

WOCHENZEITUNG 
FÜR STADT&LAND

Ueķe wĨielerș ĉehr NaĉĨåæeistȝ
wď brinæen die �heås die qanther nach Œďrn

Beinaheȭ�bstieæ
Uach

An die vergangene Sai-
son möchten sich vie-
le Fans der Augsburger 

Panther am liebsten nicht 
zurückerinnern. Das sieht 
auch der neue Trainer Chris-
tof Kreutzer so. Seine Devise 
ist klar: „Wir wollen die letzte 
Saison vergessen machen.“

Trotzdem ein kurzer Blick 
zurück. Bereits mehrere 
Spieltage vor Saisonende war 
klar: Der Klassenerhalt aus 
eigener Kraft ist passé, der 
Abstieg war für Fans und Ver-
antwortliche zu über 90 Pro-
zent Gewissheit. Zu stark mu-
tete Aufstiegskandidat Kassel 
aus der DEL 2 an. Doch dank 
tatkräftiger Mithilfe von Kas-
sel und Bad Nauheim wurde 
der Abstieg im Nachhinein 
noch auf der Couch verhin-
dert. Dennoch war klar, so 
konnte es nicht weitergehen. 
Ein großer Umbruch muss-
te her und der folgte. Schon 
bevor die Ligazugehörigkeit 
feststand. 

Hauptverantwortlich da-
für zeigte sich der neue sport-
liche Leiter Christof Kreutzer 
im Verbund mit Klubchef 
Lothar Sigl sowie Geschäfts-
führer Maximilian Horber. 
„Wir wollten so früh wie 
möglich handeln auf dem 
deutschen Markt, um im Fal-
le des Abstiegs eine schlag-
kräftige DEL2-Mannschaft 
auf die Beine zu stellen“, er-
zählt Horber dem AJ-REPOR-
TER von der Zeit kurz nach 
der abgelaufenen Saison. So 
�erh. ichtete der ěerein einen 
Kern junger, deutscher Spie-

ler, die allesamt bereit für 
beide Ligen gewesen wären. 
Auch Vereinsikone Simon 
Sezemsky kehrte nach zwei 
Jahren an die alte Wirkungs-
stätte zurück. Zudem hielt 
man mit Dennis Endras und 
Markus Keller beide Torhü-
ter im Kader. Das sorgte bei 
den Fans nicht nur für Beifall, 
sondern auch für Verwunde-
rung, gerade im Falle Endras. 
Doch Horber betont: „Endras 
wäre auch in die zweite Liga 
mitgegangen.“ Auch die Per-
sonalie Drew LeBlanc sei viel 
diskutiert worden. Nachdem 
es sch�erfi elŐ den ¬enter �on 
einem Verbleib im Falle des 
Abstiegs überzeugen zu kön-
nen, war es an der Zeit, einen 
Schlussstrich zu ziehen. „Er 
konnte verstehen, dass man 
an der Position auch mal ei-
nen Schnitt machen muss“, 
erklärt Kreutzer die Entschei-
dung. 

Personell hat man auch 
was die Ausländerlizenzen 
angeht mittlerweile gut auf-
gestockt, konnte mit Anrei 
Hakulinen und Jere Karjalai-
nen sogar zwei Teamkollegen 
�om fi nnischen ěerein ÞuHHo 
unter Vertrag nehmen. „Kar-
jalainen wollte ich letztes Jahr 
schon nach Schwenningen 
holen, zum Glück hat es nicht 
geklappt, muss man jetzt sa-
gen“, freut sich Kreutzer.

 Zu Beginn der Woche 
verkündete der Club zudem 
die ěerh. ichtung �on Luke 
Esposito, dem Neffen von 
NHL-Legende Mark Messier, 
einer weiteren Verstärkung 

für die Offensive. Das soll es 
idealerweise aber noch nicht 
gewesen sein mit den Trans-
ferbemühungen der Panther. 
„Wir werden auf jeden Fall 
noch einen ausländischen 
āt�rmer ho++entlich bald fi nŖ
den“, gibt sich der Panther-
Trainer zuversichtlich.

Das Spielermaterial ist 
das eine, die Spielphilosophie 
das andere. Und auch die soll 
nichts mehr mit den Leistun-
gen der vergangenen Saison 
zu tun haben. „Ich will, dass 
wir Leidenschaft aufs Eis 
bringen, dass wir zweikampf-
stark und körperlich präsent 
sind“, fordert Kreutzer und 
fügt an: „Wir müssen versu-
chen, zu Hause eine Macht zu 
werden.“ Das sei auch wich-
tig, um die Fans wieder mit-
zunehmen. Zu hoch will er 
die Erwartungen jedoch nicht 
hängen: „Wir sollten mit 
der Einstellung reingehen, 
eigentlich sind wir der Auf-
steiger.“ Für die Umsetzung 
hat der Coach eine klare Idee, 
mahnt aber auch zur Geduld.

In Zukunft soll sich der 
Verein wieder in ruhigere 
Fahrwasser begeben, idea-
lerweise mit einer stärkeren 
Kontinuität auf der Trainer-
position. Christof Kreutzer hat 
es selbst mit in der Hand.   jok

„EIGENTLICH 
SIND WIR DER 
AUFSTEIGER“

ȘȘȘ erz¼hlen
ihre 
:eschichte 
Œďĉ qåerd

Wir sind für Sie da!
Jetzt Anzeige schalten

Telefon 0160/92180077

Alexander Hagl Teamleiter AJ-REPORTER



V.i.S.d.P.: Bayernpartei, Florian Weber, Baumkirchner Str. 20, 81673 München
V.i.S.d.P.: Bayernpartei, Florian Weber, Baumkirchner Str. 20, 81673 München

Freiheit und Selbstbestimmung

Anton
Steinböck

... für Dich

... für uns

... für BAYERN

Göggingen

Telefon 0821 / 9 29 98

Steppach

Telefon 0821 / 48 10 36

Diedorf-Anhausen

Tel.: 08238 / 2776

info@bestattungshilfe.de

www.bestattungshilfe.de

Persönliche Betreuung und Hausbesuche. Sämtliche Formalitäten und 
Behördengänge erledige ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster 
Form.

Erd-/Feuer-/Berg-/Diamant-/ 
Seebestattungen, Vorsorgen, 
Überführungen.

Nicht immer läuft bei unseren Jugend-
lichen alles nach Plan. Zur Verbesserung 
der behördenübergreifenden Zusam-
menarbeit bei der Bekämpfung von Ju-
gendkriminalität in Augsburg wurde auf 
unseren Antrag hin der Einrichtung eines 
„Kooperationsnetz des Jugendrechts“ 
zugestimmt. Ziele sind eine optimierte 
Vernetzung und eng abgestimmte Zu-
sammenarbeit der Polizei, der Staatsan-
waltschaft, dem Jugendstrafgericht und 
dem Amt für Kinder, Jugend und Familie 
(AKJF), um z. B. sozialpädagogische 
Angebote besser gestalten zu können, 
Präventionsmaßnahmen passgenau zu 
entwickeln oder auch Eltern mit be-
darfsgerechten pädagogischen Angebo-
ten zu stärken. Das Kooperationsnetz ist 
die richtige Balance zwischen Sozialpä-
dagogik und Strafverfolgung. Dabei liegt 

der Fokus in erster Linie auf 
Begleitung und Beratung 
der jungen Menschen. 
Projekte in den Stadttei-
len bzw. Sprechstunden 
vor Ort stärken dabei 

den persönlichen 
Bezug zu den 

Betroffenen. 

Kooperationsnetz 
des Jugendrechts

Ihr stellv. Fraktionsvorsitzender 

Peter Schwab

Begleitung und Beratung 
der jungen Menschen. 
Projekte in den Stadttei-
len bzw. Sprechstunden 
vor Ort stärken dabei 

den persönlichen 
Bezug zu den 

Betroffenen. 

– Anzeige –

für฀Sie฀im฀Bundestag

Augsburg

Wärme-
wende sozial 
gestalten

Standpunkt

ulrike.bahr@bundestag.de
im Deutschen Bundestag

Ulrike Bahr

Liebe Leserinnen und Leser,

jeder muss klimafreundlich heizen 
können. Im Herbst werden wir da-
zu das Gebäudeenergiegesetz ver-
abschieden. Überall in Deutsch-
land wird es deswegen bis spä-
testens 2028 eine kommunale 
Wärmeplanung geben, damit alle 
wissen, welche Möglichkeiten es 
vor Ort gibt. 
Damit sich die Menschen einen 
Heizungsaustausch leisten kön-
nen, wenn ihre Heizung nicht mehr 
zu reparieren ist, werden wir den 
Einbau klimafreundlicher Heizun-
gen mit bis zu 70% der Investi-
tionskosten fördern. Die Miete 
darf dabei um höchstens 50 Cent/
qm steigen. So geht klimaneutral 
sozial. Die Ampel liefert.

wende sozial 

Herzlichst,

Ihre Ulrike Bahr, MdB

Aus der Mitte

Liebe Augsburgerinnen 

und Augsburger!

Wer künftig das Kinderbuch „Jim 

Knopf und Lukas der Lokomotiv-

führer“ in der Stadtbücherei ausleiht, 

findet auf der Rückseite einen QR-
Code. Hinter dem Link wird erklärt, 

dass dieses Buch so manch rassisti-

sche Passage enthält, insbesondere 

die Hautfarbe von Jim betreffend. 
Dass die Eltern dadurch für dieses 

Thema sensibilisiert werden, ist  

wichtig. Denn die Hautfarbe eines 

Menschen darf niemals Gegenstand 

einer Diskussion sein. Körperliche 

Merkmale zu bewerten oder ins Lä-

cherliche zu ziehen ist schäbig und 

wird allenfalls noch von der AfD ze-

lebriert. Jim Knopf aus den Regalen 
der Stadtbücherei zu verbannen, 

hielte ich für falsch, weil das Buch 

ein Beispiel dafür ist, wie wir im Lau-

fe der Zeit unseren intellektuellen 

Horizont erweitern können. AfD-

Eltern allerdings sollten dringend 

von einer Ausleihe absehen. Für 

die ist Jim Knopf nämlich kein Held, 

sondern ein Junge mit der falschen 

Hautfarbe. Schade für deren Kinder.   

Ihr Peter Hummel, Stadtrat

In diesen Tagen finden die letzten Sitzungen die-
ser Legislaturperiode im Landtag statt. Auch in 
den Sommerferien können wir dennoch in den 
Austausch gehen. Gerne können Sie sich mit mir 
auf den Plattformen Facebook, Instagram oder 
LinkedIn vernetzen. Alle Kontaktdaten sind unter 
folgendem QR-Code hinterlegt. Auch telefonisch 
unter der Nummer 0821/50894370 oder der 
E-Mail Adresse buero@jaeckel-landtag.de bin ich 
gerne erreichbar und für Anregungen offen.

Ihr 
Andreas Jäckel, MdL

#andreasberichtet
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24. bis 28. Juli
Täglich wechselnde

Spezialitäten für 9,90 €
– mit Suppe 10,90 €

Montag
Zucchiniquark-Küchle mit Tomatensoße 

und Salatbeilage 
Dienstag

Kutteln nach italienischem Rezept 
„Trippa alla fiorentina“

Mittwoch
Wirsing Roulade – nach Großmutters Rezept 

– mit Specksoße und Püree
Donnerstag

Schmackhaftes Sulzfleisch mit 
Bratkartoffeln und Remoulade 

Freitag
Hausgemachte Dampfnudel mit Vanillesoße 

und Kompott 
Kleiner bunter Salatteller oder frisches Gemüse 

vom Bauernmarkt 3,90 €
Wir bieten jeden Tag ein vegetarisches Gericht an

Happy Hour von 16 Uhr bis 18 Uhr
 Augustiner Hell vom Fass 3 ,70 €

Die neuen Matjes Primtjes sind da 

Marktgaststätte
Augsburg

Sudoku-Rätsel kennt jeder. In allen neun Feldern sowie senkrecht und waagrecht müssen jeweils die Zahlen 
1 bis 9 unterkommen. Neben dem Standard-Sudoku (ganz links) präsentieren wir jeweils ein Spezialrätsel, diesmal 
ein „Treppen-Sudoku“. Hier sind auch die treppenförmigen Bereiche mit den Zahlen 1 bis 9 zu füllen.

3 6

4 7 2

9 1 8

9 7

8 5 2 3

9

3 6 4

2 6 1

7

2 6 3 9 1

8 7

1 5 8 3 2

5

5 3 6 4

4 7 6 5 2

8 2 7 3

4 8 1 9

9 3 1 7 4 8

 Rätselspaß:  SUDOKU – normal und spezial     LÖSUNGEN S. 7

Mit einem Klick

zum Überblick: 

Tel. 0821/ 50265-0

VF55085
Spanisch A1:

 Intensivwoche im Juli - 
Anfänger*innen

Für Teilnehmer*innen, die sich in 
kürzester Zeit Grundkenntnisse der 

spanischen Sprache aneignen wollen. 
Sie lernen, Grundsituationen des Alltags 
sprachlich zu meistern. Die gesprochene 
Sprache steht im Vordergrund. Es sind 

keine Vorkenntnisse nötig.

6 Termine, ab Mittwoch 26.07.2023, 
18.00-21.00 Uhr

vhs Augsburg, Raum 304/III

Schreiben Sie uns!

Haben Sie eine 

    spannende Story 

  zu erzählen?

REPORTER@
AUGSBURGJOURNAL.DE

Klimafreundliche Fern-
wärme ist einer der 
Pfeiler der Energie- 

und Wärmewende in der 
Stadt Augsburg. Die swa 
Netze GmbH der Stadtwer-
ke Augsburg (swa) baut das 
Leitungsnetz deshalb rapi-
de aus. Rund 17 Millionen 
Euro investieren die swa in 
den kommenden Jahren je-
des Jahr in den Ausbau des 
Fernwärmenetzes – dazu 
kommen noch Ausgaben 
für neue klimaneutrale Er-
zeugungsanlagen. Neun 
Millionen Euro davon kostet 
die sogenannte Nordspange 
als eines der großen Aus-

bauprojekte, an dem die swa 
Netze GmbH seit zwei Jah-
ren arbeitet. Damit werden 
die 650 Wohneinheiten, die 
auf dem Zeuna-Stärker-Are-
al in Oberhausen entstehen 
ebenso an das Fernwärme-
netz angeschlossen, wie 
weitere Neubau- und beste-
hende Wohngebiete sowie 
Unternehmen in Oberhau-
sen. Aber auch Areale auf 
dem Weg der neuen Fern-
wärmeleitung angebunden. 
So wie jetzt das ehemalige 
Firmengelände von MAN 
Roland, der heutige Indust-
riepark Augsburg (IPA).

IPA- G esc hä f t s führe r 
Martin Popp erklärt, dass 
bereits heute die Strom- und 
Erdgasversorgung des IPA 
durch die swa CO2-neut-
ral gestellt werden: „Bei der 
Fernwärme sind die Stadt-
werke Augsburg ebenfalls 
auf einem sehr guten Weg 
zur Umstellung auf rege-
nerative Erzeugung.“ Laut 
swa-Geschäftsführer Alf-
red Müllner sollen bis 2040 
40 Prozent des Augsburger 
Wärmebedarfs durch Fern-
wärme gedeckt werden, 
heute sind es knapp 20 Pro-
zent. Ebenfalls bis spätes-
tens 2040 werden die swa 

die Erzeugung der Fernwär-
me komplett auf regenera-
tive Energie und Abwärme 
umgestellt haben. „Schon 
heute stammen 60 Prozent 
unserer Fernwärme aus er-
neuerbarer Energie und Ab-
wärme aus der Müllverbren-
nungsanlage“, so Müllner. 
„Das ist für ein Netz unserer 
Größenordnung ein Spitzen-
wert in Deutschland.“ 

„Die Wärmeversorgung 
der Industrie besteht zu 
größten Teilen noch aus fos-
silen Energieträgern wie Erd-
gas oder Kohle“, so Müllner. 
„Eine Möglichkeit der nach-
haltigen Versorgung besteht 
in der Fernwärme.“ 

Derzeit erzeugen die swa 
die Fernwärme in ihrem 
Biomasse Heizkraftwerk, in 
dem Wald-Restholz  CO2-
neutral verbrannt wird, aus 
Abwärme von der Müllver-
brennungsanlage, in einer 
Power-to-Heat-Anlage, so-

wie noch zu 40 Prozent aus 
hoche+fi�ienten ÃasHra+t�er-
ken in Kraft-Wärme-Kopp-
lung. „Den Gasanteil werden 
wir in den nächsten Jahren 
ersetzen, durch ein weiteres 
Biomasse-Kraftwerk, kurz-
fristig auch durch zusätzliche 
Abwärmenutzung, etwa aus 
der Industrie“, so Müllner. 

„Die Nachfrage nach 
Fernwärme ist regelrecht 
explodiert, mit Zuwachs-
raten um 1.000 Prozent“, so 
Müllner. Die Anfragen kä-
men von großen Industrie-
betrieben genauso wie vom 
Eigenheimbesitzer. „Deshalb 
brauchen wir eine Vielfalt an 
Erzeugungsanlagen an geeig-
neten Standorten im Stadt-
gebiet.“ So werde der Ein-
satz von Großwärmepumpen 
ebenso untersucht, wie die 
Nutzung von Geothermie. 
„Und selbstverständlich ver-
folgen wir auch intensiv das 
Thema Wasserstoff.“

Erster Großabnehmer an neue
 „Nordspange“ angeschlossen 

Fernwärme IPA-Geschäftsführer Martin Popp 
und swa-Geschäftsführer Alfred 
Müllner (li.) nehmen die Über-
gabestation des neuen Fern-
wärmeanschlusses des Indus-
trieparks Augsburg in Betrieb. 

Foto: swa / Thomas Hosemann



SOFORT VERFÜGBAR: 
Jetzt noch bis 31.08.23 

Umweltprämie 
sichern.

OHNE
ANZAHLUNG

OHNE
ANZAHLUNG

OHNE
ANZAHLUNG

: 

PEUGEOT E-208

Allure Pack *Umweltprämie sichern*

189 € monatlich, 24 Monate Laufzeit, 5.000 Kilome-
ter im Jahr, 1.000 € Fracht extra, 4.500 € Anzahlung. 
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.¹

monatlich1

€189,-
PEUGEOT e-208 Allure Pack Elektromotor 136, 50 
kWh, 100 kW (136 PS): Reichweite in km: 362; 
Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 
16,0; CO

2
-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0.*

PEUGEOT 3008

Allure Pack HYBRID 136 e-DSC6 *SUV*

169 € monatlich, 24 Monate Laufzeit, 10.000 Kilome-
ter im Jahr, 1.000 € Fracht extra, 0 € Anzahlung. Alle 
Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.¹

monatlich1

€169,-
PEUGEOT 3008 Allure Pack HYBRID 136 e-DSC6, 
100 kW (136 PS): Kraftstoffverbrauch (kombiniert) 
in l/100 km: 5,6; CO

2
-Emissionen (kombiniert) in 

g/km: 126.*

PEUGEOT 2008

Allure PureTech 100 *City-SUV*

159 € monatlich, 24 Monate Laufzeit, 10.000 Kilome-
ter im Jahr, 1.000 € Fracht extra, 0 € Anzahlung. Alle 
Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.¹

monatlich1

€159,-
PEUGEOT 2008 Allure PureTech 100, 74 kW (101 
PS): Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 
5,6; CO

2
-Emissionen (kombiniert) in g/km: 125.*

PEUGEOT 5008

Allure Pack HYBRID 136 e-DSC6 *7-Sitze*

189 € monatlich, 24 Monate Laufzeit, 10.000 Kilome-
ter im Jahr, 1.000 € Fracht extra, 0 € Anzahlung. Alle 
Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.¹

monatlich1

€189,-
PEUGEOT 5008 Allure Pack HYBRID 136 e-DSC6, 
100 kW (136 PS): Kraftstoffverbrauch (kombiniert) 
in l/100 km: 5,7; CO

2
-Emissionen (kombiniert) in

g/km: 128.*

Top Gewerbe- 

angebote
*Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide 
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter 
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Verbrauch 
und Reichweite eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Energieaus-
nutzung durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und an-
deren nichttechnischen Faktoren beeinflusst.
¹Ein unverbindliches Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA 
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, Alle Preisan-
gaben zzgl. MwSt.; zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Angebot gültig bis 
zum 31.07.2023. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell 
vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Über alle 
Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Standort Haunstetten

Unterer Talweg 121 | 86179 Augsburg

+49 · 821 · 440 184 0

Standort Lechhausen

Stätzlinger Str. 75 | 86165 Augsburg

+49 · 821 · 27 26 50

siebelhoff.de

IG @autohaus.siebelhoff

FB /siebelhoff

AUTOHAUS SIEBELHOFF GMBH & CO. KG
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Sie sind der Liebling 
des Publikums: Die 
Augsburger Dominik 

Molnar, 33, und Peter Gra-
netzny, 53, spielen bei den 
meisten Vorstellungen des 
Musicals „3 Musketiere“, das 
bis 28. Juli auf der Freilicht-
bühne am Roten Tor aufge-
führt wird, das Pferd Pom-
me-de-Terre, Begleiter von 
D‘Artagnan. Wir haben sie 
vor ihrem Auftritt getroffen. 

Das Kostüm hängt back-
stage in einem schwarzen 
stoffbespannten Kasten. 
Im Inneren verstecken sich 
zwei Fahrradlenker, mit de-
nen die Darsteller etwa den 
Kopf bewegen können. Aber 
auch der Mund lässt sich 
über Griffe bewegen, und so 
Hann er die ħähne .etschenŐ 
erklärt Granetzny und führt 
es vor. Das 20 Jahre alte Kos-
tüm von der Uraufführung 
in Rotterdam ist noch ganz 
gut in Schuss, erklärt Gra-
netzny: „Man merkt, dass 
die ein oder andere Funk-
tion nicht so funktioniert, 
aber das tut der Originalität 
keinen Abbruch.“ Molnar er-
gänzt: „Schon wenn ich mit 
nur einem Ohr wackel: die 
Leute sehen es.“

Sich das rund 90 Kilo-
gramm schwere Kostüm an-
zuziehen, ist ein Mammut-
Akt: Granetzny steigt in die 
Reifen. Dann schnallt ihn 
eine Mitarbeiterin an einem 
der Reifen fest und zieht den 
Stoff hoch, der das „Pferde-
bein“ wird. Insgesamt arbei-
ten fünf bis sechs Leute gut 
zehn Minuten, bis alles sitzt. 
Granetzny: „Ich sage immer, 
wir brauchen unser Team de 
Terre dazu.“ Wie viel sehen 
sie dann eigentlich von der 
Bühne? Sie lachen: Der „Hin-
tern“, Dominik Molnar, sehe 
natürlich mehr von der Büh-
ne, weil er nicht den Pferde-
kopf aufhat. Die beiden sind 
aber ein eingespieltes Team: 
Granetzny sagt über seinen 
Spielpartner: „Wenn ich mit 
ihm spiele, kann ich mich 
blind auf ihn verlassen.“ 
Steigen die Schauspieler Flo-
rian Peters beziehungsweise 
Christopher Dederichs, die 
D‘Artagnan spielen, auf, wird 
die Rolle noch schwerer, aber 
auch das bekommen sie hin. 
Molnar: „Und ich ziehe den 
Kopf ein, wenn er aufsteigt, 
sonst zieht er mir den Stie-
fel in die Visage.“ Auch die 
Rampe, über die sie auf die 
Bühne kommen, sei nicht 
ganz ungefährlich. 

Nachher/vorher: Die beiden Statisten Dominik Molnar (hinten bzw. links) und Peter Granetzny (vorn bzw. rechts) im Kostüm. Wir haben sie vor ihrem Auftritt getroffen und sie haben uns verraten, wie man sich als heimlicher Star des Stücks fühlt.

Die Rolle ist anstrengend: 
„Wenn du mit dem Gewicht 
20 Mal durch die Bühne ge-
rannt bist, bist du durch“, 
sagt Molnar. „Aber ich hab 
es mir tatsächlich schlimmer 
vorgestellt. Ich habe keine 
Rückenprobleme, nur blaue 
Flecken am Oberschenkel.“ 
Dabei haben beide extra ihre 
Rücken im Fitnessstudio ge-
stählt. 

Wer welchen Part über-
nimmt, habe sich während 
der Proben ergeben. „Es 
ist ein Spiel zwischen Vor-
der- und Hinterteil“, erklärt 
Granetzny. „Man interagiert 
mit dem Publikum.“ Er kann 
zum Beispiel die Augen des 
Pferds  aufreißen. 

Und wie fühlt es sich an, 
Pomme-de-Terre zu sein? 
„Nice“, sagt Molnar und 
grinst. „Es ist wie bei jedem  
Theaterstück.“ Granetzny 
ergänzt: „Wir werden eins 
mit dem Pferd. Man wippt 
schon hinter der Bühne bei 

den Liedern mit.“ Eigent-
lich seien sie diesmal eher 
Puppenschauspieler als nur 
Statisten. Das ist für beide 
neu, anders als das Theater: 
Molnar hat bereits mit sie-
ben Jahren am Staatstheater 
bei „Lohengrin“ als Statist 
mitgewirkt. Granetzny ist 
eigentlich Musiker. Bei den 
Musketieren sind sie zwei 
Stunden beschäftigt, auch 
noch als Mönche dabei. 

Beide sind überwältigt 
von ihrem großen Erfolg: 
„Dass das so durch die De-
cke geht, hätten wir beide 
nicht gedacht“, sind sie sich 
einig. „Es ist fast schon ein 
Fanklub entstanden.“ Auto-
grammkarten gebe es noch 
nicht, ein bisschen genie-
ßen sie noch ihr „Inkogni-
to“-Dasein. Molnar: „Aber 
es freut uns auf jeden Fall! 
Vielleicht liegt es daran, 
dass es mal etwas anderes 
ist.“ Auch wenn sie noch 
betonen, dass jeder vor 
und hinter der Bühne seine 
Leistung bringe. Und es Kol-
legen brauche, die einsprin-
gen, wenn sie nicht können: 
„Es ist ja im wahrsten Sinne 
eine tragende Rolle.“ Dann 
müssen sie aber los, um ih-
ren großen Auftritt nicht zu 
verpassen. So sieht das Pferdegestell „nackt“ aus, bevor die Statisten es mit Leben füllen.

Wir sind Pferd

Dominik Molnar:

„Pomme-de-Terre“!

Hinterteil

Peter Granetzny:
Kopf

Hinter den Kulissen
der „3 Musketiere“

Von Julia Greif

„WIR WERDEN 
EINS MIT 

DEM PFERD“



Technische-/r Modellbauer/-in
Fachrichtung Gießerei

Wir bieten eine abwechslungsreiche Ausbildung als

ab 01.09.2023

Es erwartet dich ein breites Spektrum an Aufgaben, bei denen du 

deine Kreativität und Präzision einbringen kannst.

Du hast mindestens einen Hauptschulabschluss und Interesse an 

handwerklichen Tätigkeiten, dann sende bitte deine Bewerbung 

an: a.fleischer@modellbau-keller.de

Derchinger Str. 93  
86165 Augsburg
Tel: 0821/791019                             

Weitere Informationen findest du auf: www.modellbau-keller.de

 Azubi für den Beruf 
des Zahntechnikers (mwd)

Wir suchen ab dem 01.09.2023 einen

Sieglindenstraße 4
86152 Augsburg

Telefon: 0821 20 71 13 90
Telefax: 0821 20 71 13 89

Lerne bei uns einen vielseitigen Beruf mit Zukunft!
Du bringst technisches Verständnis, Geschick und 
Genauigkeit mit und möchtest in einem netten Team 
arbeiten? Dann schicke Deine Bewerbung per Email 
an Herrn Christoph Ellermeier: ellermeier@online.de.
Wir freuen uns auf Dich.

Zahntechnik Ellermeier

 Metallbauer (m/w/d) – Konstruktionstechnik

 Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

 Technischer Systemplaner (m/w/d)

Wir bilden aus:

Hier gibt es immer was zu tun, auch für Dich. 
Ein kollegiales Team, abwechslungsreiche Aufgaben und eine 
spätere Festanstellung erwarten Dich.
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung gerne über unsere Home-
page: https://glas-seele.de/glas/karriere/ausbildung/ oder 
per E-Mail direkt an bewerbung@glas-seele.de. 

Glas Seele GmbH 
Boschstraße 2
D-86356 Neusäß

Tel.: 0821 208290-0
Fax: 0821 208290-15 
Homepage: www.glas-seele.de
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Ein nigelnagelneues 
Mobiltelefon, Azubi-
Aus.�geŐ ĜaHeboar-

dingŖ·�ents oder ein ·leHt-
roŖAuto +�r ein Ùahr ŗ sogar 
der F�hrerschein da�u �ird 
in manchen Fällen be�ahlt. 
Êand�erHsunternehmen 
bieten æach�uchsHrä+ten 
�ahlreiche ªenefits und �or 
allem attraHti�e Ùobs mit 
her�orragenden Ûarriere-
chancen. ěiele Firmen sind 
aHtuell au+ der āuche nach 

Aus�ubildenden +�r den 
ātart im Êerbst. Allein au+ 
der ÍnternetŖÞehrstellenbar-
se der Êand�erHsHammer 
+�r āch�aben ūÊĜÛŬ sind 
+�r den Augsburger ýaum 
der�eit et�a ƅƄƄ +reie ātellen 
gemeldet ŗ �om Fach�erHau+ 
im Þebensmittelhand�erH 
�ber et�as ausge+allenere 
ªeru+e �ie äedientechnolo-
gie im āiebdrucH bis hin �um 
Hlassischen ħershanungs-
mechaniHer.

ěiele Êand�erHsbetriebe 
bieten ihre +reien ātellen au+ 
ihrer FirmenŖĜebsite oder 
in āocial äedia an. ·s lohnt 
sich also auchŐ aHti� im 
Ínternet �u suchen. āelbst 
�enn bei der ĜunschŖFir-
ma Heine o++enen ātellen 
angeboten �erdenŐ macht 
eine Ínitiati�be�erbung im-
mer āinn. Ĝer �eigtŐ dass er 
Þust au+s Êand�erH hat und 
·ngagement und ĉeam+ä-
higHeit mitbringtŐ hunHtet 

immer bei den ªetrieben. 
·in+ach mal das ĉele+on �ur 
Êand nehmen und anru+en. 
F�r ďnentschlossene ist da-
neben ein ùraHtiHum eine 
gute äaglichHeitŐ heraus�u-
findenŐ �o die eigenen Ín-
teressen und ātärHen liegen. 
Ín �ielen Firmen lässt sich 
das auch noch +�r die āom-
mer+erien arrangieren.

²ie ÊĜÛ āch�aben un-
terst�t�t junge äenschen 
und auch ªetriebeŐ beim 

Handwerksbetriebe bieten zahlreiche Benefits – 
jetzt noch für den Ausbildungsstart im September bewerben

Mal dir die Welt, wie 
sie dir gefällt, und 
starte durch – im 
Handwerk gibt es 
über 130 verschie-
dene Berufe und 
gute Karrierechan-
cen. Foto: Sascha 

Schneider, HWK 

Schwaben

Für jedes Talent

Sie wollen Schwaben

der passende Beruf

zur Wasserstoff-Region machen

Standort Augsburg 
(Service-Zentrum, 
Akademie und BTZ)

0821 32590

Siebentischstr. 52
58, 86161 Augsburg

info@hwk-schwaben.de
www.hwk-schwaben.de

www.hwk-schwaben.de/lehrstellenboerse

Wir suchen zum 01.09.23

Auszubildende m/w/d 

zum Anlagenmechaniker/in
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

sowie Monteure/Meister m/w/d

vorzugsweise Heizungsbauer oder Allrounder

Geschäftsführer: Dominik Cech

Anton-Sorg-Str. 6½
86199 AUGSBURG

Erich Reinhardt

ĉhema Ausbildung hassge-
nau �usammen�ufinden. 

Anshrechhartnerinnen 
sind Mona VlcekŐ ĉel.ő ƄƌƆƅ 
ƇƆƉƍŖƅƈƇƍ oder äailő mona.
�lceHŶh�HŖsch�aben.deŐ 
und Ulrike PröllŐ ĉel.ő ƄƌƆƅ 
ƇƆƉƍŖƅƈƅƇ oder äailő ulriHe.
hroellŶh�HŖsch�aben.de. 
Ĝeitere Ín+os �um ĉhema 
Ausbildung gibt es auch un-
ter ���.h�HŖsch�aben.deű
ausbildung.

Wir verzichten

ab dem 

01.Juli 2023 

auf den Papier-

Prospekt.

Entdecke 

wöchentlich 

über 300 
Knaller-Angebote!
Jetzt in der REWE App, auf rewe.de/angebote, 

per WhatsApp und Newsletter.

WLAN gibt‘s hier im Markt!

an den Nagel

Für Umwelt, Klima und Energieeinsparung: 

Was in der Hommen-
den Ĝoche einge-
Hau+t �irdŐ entschei-

det sich o+t schon samstags. 
²annŐ �enn in ²eutschland 
die bunt gedrucHten Ange-
botsblätter mit den ùreis-
schnähhchen in den ªrie+-
Hästen landen. ²as ist seit 
Ùahr�ehnten gelebte ĉradi-
tion in deutschen Êaushal-
ten. Ûein anderes Ĝerbeme-
dium ist im ·in�elhandel so 
etabliert. ªisher undenHbarŐ 
das �u ändern. Als erster gro-
ser Þebensmittelhändler in 
²eutschland macht ý·Ĝ· 
aus undenHbar umdenHbarő 
Am ƅ. Ùuli ƆƄƆƇ schicHte ý·Ĝ· 
den gedrucHten ùrosheHt �u-
gunsten des ďm�eltŖ und 
Ûlimaschut�es in den ýuhe-
stand ŗ und re�olutioniert 
damit die ùlanung des Ĝo-
cheneinHau+s +�r äillionen 
äenschen in ²eutschland. 

Wassersto++ ist einer 
der �entralen ªau-
steine der ·nergie-

�ende. ²ie sch�äbischen 
ďnternehmen Ãù Ùoule und 
üuantron �ollen nun die 
emissions+reie Ĝassersto++-
mobilität nach āch�aben 
bringen und unsere Êeimat 
so �ur Ĝassersto++Ŗýegion 
machen. Ãemeinsam haben 
sie ein Ûon�eht +�r ein inte-
griertes Ĝassersto++hrojeHt 
erarbeitet. ·s sieht die ùro-
duHtion �on gr�nem Ĝas-
sersto++ in der ýegion �or 
so�ie den ªau �on ĉanHstel-
len +�r ÞH�Ő ªusse und ùH�. 
Au+ dem Ĝassersto++gih+el 
in ²illingen stellten die ěer-
ant�ortlichen das ùrojeHt 
�on ªa�erns Ĝirtscha+ts-

āo ist jet�t auch a++entlich 
im Augsburger ý·Ĝ·ŖäarHt 
Am ĉechnologie�entrum ein 
āt�cH Êandelstradition �u 
·nde gegangenő Ím ªeisein 
�on Augsburgs Ĝirtscha+ts-
re+erent ²r. Wolfgang Hüb-
schle hängte der artliche 
ý·Ĝ·ŖÛau+mann Florian 
Kunkel den let�ten ùahierŖ
ùrosheHt an den æagelŐ der 
�u�or gemeinsam unter-
schrieben �urde. Ťªei ý·Ĝ· 
geharen gedrucHte Angebote 
seit den ƇƄerŖÙahren �ur ďn-
ternehmensgeschichte. ²ies 
ist ein groser āchritt +�r uns 
und unsere Ûundinnen und 
ÛundenŦŐ sagt ÛunHel. Ť²och 
�ir Hannen uns beim ĉhema 
æachhaltigHeit nur �erbes-

minister Hubert Aiwanger 
�or.  An mehreren ātand-
orten soll �uH�n+tig gr�ner 
Ĝassersto++ aus ĜindŖ und 
āolarstrom ge�onnen �er-
den. ²er Ĝassersto++ ist ¬ìƆŖ 
und schadsto+++reiŐ Hann �on 
ªrennsto++�ellen+ahr�eugen 
getanHt �erden und sorgt 
+�r hohe ýeich�eiten. ²ie 
bei der Ĝassersto++hroduH-
tion er�eugte Ab�ärme soll 
in æah�ärmenet�e .iesen 
und so die angren�enden 
ìrtscha+ten mit nachhaltiger 
und g�nstiger Ĝärme �er-
sorgen. 

ŤÃù Ùoule und üuantron 
bringen die regionale ·ner-
gieer�eugung und emissi-
ons+reie Ĝassersto++mobili-
tät in āch�aben au+ ĉourenŦŐ 

Ursula Egger (Pressesprecherin REWE Region Süd), Wirtschaftsreferent Dr. Wolfgang 
Hübschle, Florian Kunkel (Inhaber REWE Am Technologiezentrum) und Frank Berg 
(Vertriebsleiter REWE) hängten den letzten Papier-Prospekt an den Nagel. (v.l.)

REWE-Kaufmann Florian Kunkel (li.) unterschrieb gemeinsam mit dem Augsburger 
Wirtschaftsreferenten Dr. Wolfgang Hübschle den letzten Papier-Prospekt.

sernŐ �enn �ir umdenHenŐ 
Altes hinter+ragen und äut 
be�eisen. äit unserem �u-
Hun+tsgerichteten äi� aus 
digitalen AngebotenŐ ĉě und 
An�eigen erreichen �ir un-
sere Ûunden nicht nur �iel-
genauerŐ sondern auch nach-
haltiger.Ŧ ²er Abschied �om 
ùahierŖùrosheHt ist jet�t der 
nächste Honsekuente āchritt 
in der ²igitalisierungsŖ und 
æachhaltigHeitsstrategie des 
Êändlers. ²er ěer�icht au+s 
ùahier �urde  laut ý·Ĝ·Ŗ
āhrecherin Ursula Egger da-
bei auch �on Ûundenseite 
angeregtő ŤĜir haben �iele 
ħuschri+ten beHommenŐ �a-
rum �ir das mit den ùahierŖ
ùrosheHten nicht einstellen.Ŧ 

²as ·nde des ùahierŖùro-
sheHts bedeutet nichtŐ dass 
ý·Ĝ·ŖÛunden in ħuHun+t 
au+ g�nstige Angebote �er-
�ichten m�ssenő Ĝie bisher 
haben sie jede Ĝoche �ber 
ƇƄƄ attraHti�e āonderange-
bote �ur Aus�ahl. ²abei stellt 
ý·Ĝ· die AngebotsHom-
muniHation �uHun+ts+ähiger 
und �ielgerichteter au+. Ûun-
den Hannen sich ab so+ort in 
der ý·Ĝ·ŖAhhŐ au+ re�e.deű
angeboteŐ im ý·Ĝ·Ŗæe�s-
letterŐ �ia ĜhatsAhh oder in 
Hlassischen äedien �ie ĉa-
ges�eitungen oder im ýadio 
�ber die Ĝochenangebote 
in+ormieren. ŤĜir �ollen 
Ûunden aller AltersHlassen 

sagt Heinrich GärtnerŐ Ãù 
ÙouleŖäitgr�nderŐ Ťmit de-
�entral und s�stemdienlich 
hrodu�iertem Ĝassersto++Ő 
Ĝassersto++ŖĉanHstellen und 
der ªereitstellung �on ªus-
sen und ÞH�s mit ªrenn-
sto++�elle.Ŧ

²er �or ìrt mit er�eugte 
Ĝassersto++ soll an eigens 
errichteten Ĝassersto++Ŗ
ĉanHstellen in erster Þinie 
an æut�+ahr�euge und ªus-
se abgegeben �erdenŐ Hann 
aber nat�rlich auch �on 
ùH�s getanHt �erden. üuan-
tron �bernimmt als Þie+e-
rant �on Ĝassersto++Ŗªussen 
und ŖÞast�agen die ªereit-
stellung mehrerer Êundert 
ªrennsto++�ellenŖÞH�s so�ie 
Ŗªusse. 

au+ den Ûanälen erreichenŐ 
die sie täglich nut�en. ěielen 
āenioren und interessierten 
Ûunden �eigten �ir in den 
�ergangenen Ĝochen bei 
F�hrungenŐ �ie sie die Ange-
bote auch ohne āmarthhone 
oder Ínternet direHt im äarHt 
finden Hannen. Am ·nde �a-
ren alle �on den ěorteilen des 
neuen ·inHau+serlebnisses 
�ber�eugtŦŐ erHlärt ÛunHel. 
ħudem �urden die äitarbei-
ter im ěor+eld geschultŐ �ie sie 
Ûunden beim ªedienen des 
āmarthhones hel+en Hannen. 
Auch Ê�bschle +reute sichŐ 
dass bei ýe�e Ťdie ¬hancen 
der ²igitalisierungŦ genut�t 
��rdenő ŤāchanŐ dass alle ŗ
auch die älteren äenschen ŗ 
mitgenommen �erden. ²as 
ùrojeHt bedeutet eine enorme 
·nergieŖ und ¬ìƆŖ·insha-
rung.Ŧ ²ie Ûosteneinsharun-
gen durch die ·instellung des 
gedrucHten ùrosheHts in�es-
tiert ý·Ĝ· sinn�oll ŗ einer-

Andreas HallerŐ Ãr�nder 
und ěorstands�orsit�ender 
der üuantron AÃő ŤÃemein-
sam mit unseren starHen lo-
Halen ¬hamhions als ùartner 
machten �ir den Ĝeg +�r 
die emissions+reie Ĝasser-
sto++mobilität in āch�aben 
ebnen. Ĝassersto++ stellt 
��ei+ellos eine ÙahrhundertŖ
¬hance +�r die deutsche Ĝirt-
scha+t darŐ nicht nur um die 
·nergie�ende �oran�utrei-
benŐ sondern auch um die re-
gionale Ĝertschah+ung �u er-
hahen und ātandort+aHtoren 
+�r Índustrie und Ãe�erbe �u 
scha++en. Ĝir sind stol� dar-
au+Ő ĉeil dieses �eg�eisen-
den ùrojeHts �u seinŐ das aus 
der ýegion Hommt und +�r 
die ýegion gemacht ist.Ŧ

seits in offensive Angebots-
�erbung und andererseits 
in ausge�ählte æachhaltig-
HeitshrojeHte �ie beishiels-
�eise den æAªďŖÛlima+onds. 
ħulet�t drucHte und �erteilte 
ý·Ĝ· jeden āamstag rund ƆƉ 
äillionen ùrosheHte ŗ mehr 
als das ²ohhelte der Ãesamt-

ŤĜassersto++ Hann der 
Ãamechanger der äobili-
täts�ende seinŦŐ sagt Êein-
rich Ãärtnerő  Ť²enn er 
macht es maglichŐ dass �ir 
die erneuerbare ĜindŖ und 
āolarenergie sheichern und 
jeder�eit nut�en Hannen. äit 
gr�nem Ĝassersto++ ŗ seiner 
ěer+�gbarHeitŐ den Hur�en 
ªetanHungs�eiten und ho-
hen ýeich�eiten ŗ �ird auch 
die āch�erlastmobilität �u 
einem ĉeil der neuenŐ nach-
haltigen ·nergie�irtscha+t.Ŧ

ªei durchschnittlichen 
Fahrleistungen �erden mit 
den ªrennsto++�ellenŖÞH�s 
rund ƅƉ.ƄƄƄ ĉonnen ¬ìƆ 
jährlich eingeshart. Êin�u 
Hommen die erhahte Ĝert-
schah+ung �or ìrt und �er-

au.age aller ĉages�eitungen 
in ²eutschland. äit der æeu-
ausrichtung der Angebots-
HommuniHation shart das 
ďnternehmen jährlich mehr 
als ƋƇ.ƄƄƄ ĉonnen ùahierŐ 
ƋƄ.ƄƄƄ ĉonnen ¬ìƆŐ ƅŐƅ äilli-
onen ĉonnen Ĝasser und ƇƌƄ 
äillionen HĜh ·nergie.

besserte ātandort+aHtoren 
+�r Índustrie und Ãe�erbe in 
der ýegion. ²ass das Ûon�eht 
+unHtioniertŐ �eigt das �on 
Ãù Ùoule initiierteŐ bislang 
graste nachhaltige Ĝas-
sersto++ŖäobilitätshrojeHt 
eFarm in æord+rieslandő ²ort 
+ahren bereits ªrennsto++�el-
lenbusse im Þinien�erHehr 
so�ie ƊƄ ªrennsto++�ellenŖ
ùH�. ªetanHt �erden sie an 
��ei Ĝassersto++tanHstellen 
in der ýegionŐ die �iederum 
mit gr�nem Ĝassersto++ aus 
+�n+ ·leHtrol�seanlagen in 
der æähe �on bestehenden 
ĜindharHs �ersorgt �erden. 
²ie an den ·leHtrol�seuren 
entstehende Ab�ärme �ird 
�um ªehei�en �on Ãebäuden 
genut�t.

Verlagsveröffentlichung

Das Neue Augsburg Journal

Ab SOFORT überall 
im Zeitschriftenhandel

SCHON GELESEN?

Heinrich Gärtner (GP Joule), 
Landtagsabgeordneter Fabian 
Mehring, Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger, Andreas Hal-
ler (Quantron), Landrat Markus 
Müller und André Steinau (GP 
Joule Hydrogen) (v.li.).

Eine bereits bestehende efarm-Wasserstofftank-
stelle in Nordfriesland. Fotos: GP Joule/Quantron AG

REWE hängt den letzten Papier-Prospekt
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Diese Woche haben wir den Start-
schuss für ein neues Projekt ge-

feiert: für das lang ersehnte Um-
schlagterminal im Güterverkehrs-
zentrum an der A8. Es hat enorme 
Bedeutung für die Zukunft der ge-
samten Region. Drei Gedanken dazu.

Vision wird Realität
Augsburg, Gersthofen und Neusäß 
verfolgen seit rund 30 Jahren ge-
meinsam mit vielen Partnern wie der 
IHK Schwaben die Vision eines Gü-
terverkehrszentrums im Sinne des 
nachhaltigen Wirtschaftens am 
Schnittpunkt der A8, der B17 und der 
B2. Inzwischen sind dort 16 der welt-
weit größten Logistikimmobilienent-
wickler angesiedelt und ein florie-
rendes gemeinsames Gewerbege-
biet ist dort entstanden. Kernstück 
der Überlegungen war von Anfang an 
ein Umschlagterminal, um Güter von 
der Straße auf die Schiene verfrach-
ten zu können. Diese Woche ist mit 
der Unterzeichnung der Finanzier-
ungserklärung für das neue Um-
schlagterminal durch Bund und DB 
die letzte Etappe der langen Reise 
unserer Vision Richtung Realität in 
Gang gesetzt worden. Denn der ent-
scheidende Baustein – das neue Um-
schlagterminal – fehlt eben noch.

Entlastung in Zahlen  
Und es ist höchste Zeit. In diesen 30 
Jahren ist die Bevölkerung im Groß-
raum Augsburg um rund 20 Prozent 
gewachsen, das Güteraufkommen 
dagegen um nahezu 40 Prozent. Das 
Projekt brauchte einen langen Atem  
und die Logistiker im GVZ und viele 
Unternehmen in der Region haben 
uns auf diesem langen Weg  die Treue 
gehalten.  Im neuen KV-Terminal kön-
nen ca. 62.000 Ladeeinheiten (z.B. 
Container, Wechselbehälter) pro Jahr 
umgeschlagen werden. Die Kapazität 
im Terminal lässt sich auf bis zu 
105.000 Ladeeinheiten pro Jahr er-
weitern. Diese Mengen führen zu ei-
ner Entlastung auf der Straße von 2,3 
Millionen LKW-Kilometer und zu einer 
Einsparung von rund 700.000 Litern 
Diesel sowie rund 1.754 Tonnen CO2 
pro Jahr. Oder anders gesprochen: 
Der Bau des Umschlagterminals hat 
auf das Klima einen ebenso positiven 
Effekt wie das Pflanzen von 700.000 
großen Buchen.

Großer Wurf für Klima und 
Wirtschaft

Wir alle haben uns auf den Weg hin 
zur Klimaneutralität gemacht. Des-
wegen kämpfe ich auch vor allem um 
Projekte wie das neue Verladetermi-
nal, denn alleine mit Fahrradfahren 
werden wir das Klima nicht retten. 
Hier werden die entscheidenden gro-
ßen Würfe für den Klimaschutz ge-
macht.  Mit dem Bau soll schon 
nächstes Jahr begonnen werden. Im 
Jahr 2026 werden wir mit einem der 
modernsten Umschlagbahnhöfe ei-
nen leistungsfähigen Zugang zum 
nationalen und europäischen Schie-
nennetz haben. Das entlastet unsere 
Straßen, reduziert den CO2-Ausstoß 
in der gesamten Region und sichert 
viele weitere Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Hier zeigt sich, dass 
Klimaschutz und Wirtschaft Hand in 
Hand gehen können.
Ihnen allen einen schönen Tag und 

bis nächste Woche!

Neues Umschlagterminal 
des GVZ bedeutet Zugkraft 

für gesamte Region

Von OB Eva Weber

� Drei Gedanken zu ...

6 Highlights

chen 5, Strick- oder Häkel-
abend, 19 Uhr

● Axel Reitz „Ich war der Hit-
ler von Köln“, Brechts Bistro, 
Lesung und Diskussion mit 
dem früheren Neo-Nazi Axel 
Reitz, 19 Uhr

● Lady Sunshine & Mister 
Moon, Botanischer Garten, 
Dr.-Ziegenspeck-Weg 10,
„Die allerbesten Schlager aller 
Zeiten“, 19.30 Uhr

● NADA-Ohrakupunktur, 
Grandhotel Cosmopolis, 

Springergässchen 5, von 
einer Gruppe von ÄrztInnen 
und HeilpraktikerInnen, 
19.30 Uhr

● Rairda, „Mystic Voice“ 
(Konzert), Planetarium, 
Ludwigstraße, 14, 20 Uhr

● Orientalische Märchen, 
Märchenzelt Sommestraße, 
für Erwachsene, mit Musik-
begleitung, 20 Uhr

● Campus Club, 
Mo Club, Afrawald 4, 
Studenten-Party, 22 Uhr

● Eisbärtag in der Feuer-
wehrerlebniswelt, Martini-
park, mit Kinderspaß, 
9 Uhr

● Ferne Welten – fremdes 
Leben?, Planetarium
Astronomie- und Wissens-
show ab 10 Jahren, 15 Uhr

● Sensemble Sommerfest, 
Sensemble Theater, Berg-
mühlstraße 34, Mit Live-
Musik von Müller, 17 Uhr

● Knit Night, Grandhotel 
Cosmopolis, Springergäss-

Donnerstag, 20. Juli

... was noch am Donnerstag los ist

Schon zum vierten Mal bietet 
das „Local Natives Festival“ 
jungen Musikern aus Augs-
burg und Umgebung eine 
Bühne.
Sedat Cerimi hat das Ganze 
ins Leben gerufen. Im Ge-
spräch mit dem Augsburg 
Journal REPORTER  bekräf-
tigt er: „Es lohnt sich zu kom-
men, um nochmal in einem 
intimen Rahmen Künstler zu 
sehen, bevor es richtig los 
geht.“ Die Band „Estrella Dri-
ve“ läuft zum Beispiel bereits 
in Hot Rotation im Radio und 
ist in den Charts gelandet.
Der Konzertabend im Rahmen 
des KunstWERK Open Air  auf 

dem Gaswerk-Gelände öffnet 
seine Türen am Donnerstag, 
20. Juli, um 18 Uhr. 
Neben „Estrella Drive“, de-
ren geballter Gitarrensound 
und eingängige Melodien 
schnell an Bands wie Green 
Day, Blink 182 oder The Off-
spring erinnern, stehen die 
gebürtigen Landsberger 
„Bruchpilot“ auf der Bühne. 
Deren Single „Echo“ hatte 
bereits bis zu 50.000 Stre-
ams. „Lärmliebe“ runden 
den Abend mit gewitzten und 
ausgeklügelten Songs mit 
deutschen Texten und Lärm 
ab. Tickets gibt es unter 
www.ourticket.de.                   jg

Konzerte am
Gaswerk

ration, 19 Uhr

● 31. Internationaler Jazz-
sommer: Kathrine Windfeld 
Bigband, Botanischer Garten
Jazz-Bigband: Treibende 
Grooves, poetische Ballade 
und explosive Arrangements, 
20 Uhr

● 3 Musketiere, 
Freilichtbühne am Roten Tor
Musical von Rob & Ferdi 
Bolland, 20.30 Uhr

● Mars 1001: Die ersten 
Menschen auf dem Mars,
Planetarium, Ludwigstraße 
14, Eine Reise zum roten 
Planeten (ab 10), 15 Uhr

● Connect to act (Plan A), 
Staatstheater im Martini-
Park, Vernetzung und Begeg-
nung im Alten Rock Café, 18 
Uhr

● �reÆht in Sřstemkonfl ikȭ
ten, Brechthaus Polnisch-
deutsche Forschungskoope-

Mittwoch, 19. Juli
● Sommer am Kiez: tAKiDA 
& Support: Final Stair, Hel-
mut-Haller-Platz, Power Rock 
aus Schweden, 18 Uhr

● Bonaparte & Sophie 
Hunger / Das Format, Gas-
werk Augsburg, kunstWERK 
Openair 2023, 18 Uhr 

● Rock Friday, Spectrum, 
Ulmer Str. 234A, Mit DJ 
Jürgen, 21 Uhr

● Ladies Night, Mo Club, 
Afrawald 4, freier Eintritt für 
Ladies (bis 23 Uhr), 22 Uhr

● Music sounds better with 
you, Beim Weissen Lamm, 
Ludwigstraße, ModernDisco 
ft. Kelly Fernando, 22 Uhr

● Scheherazade & Sinbad  
– ein szenisches Kinder- & 
Familienkonzert, Brunnenhof 
im Zeughaus, Live Open-Air-
Kulturprogramm im Rahmen 
des Augsburger Stadtsom-
mers, 17 Uhr

● Next Friday, Walden/Nor-
dendorf Kulturwirtschaft, 
Burgstrasse 5, Irish Folk, 
19.30 Uhr

● Vortrag „Helfen als Beru-
fung“, es spricht der Gründer 
der humedica e.V. Dieter 
Groß, Hubertushof
Firnhaberau, 19.30 Uhr

● Lea & Luke, Kresslesmüh-
le, Barfüßerstraße, Gesang 
und Piano zwischen Pop und 
Jazz, 20 Uhr

● Guitarduo santorsa~
pereyra, Abraxas, 20 Uhr

● Die Badewanne. Frauen* 
im Krieg, Augustanasaal, 
Dokumentarisches Theater 
im Rahmen des Friedensfest-

Freitag, 21. Juli

programms 2023, 19 Uhr 

● Unruhe eines Friedfertigen, 
Martini-Park, Staatstheater, 
Schauspiel von Lothar Trolle 
nach dem Roman von Oskar 
Maria Graf, 19.30 Uhr

● Fusion Bellydance Show,
City Club, Zeitgenössischer 
und orientalischer Tanz, 
20.30 Uhr

Bereits die 7. Folge der 4. Staffel von „Tatort Augsburg“ ist am 20. Juli Im She-
ridancasino (Pröllstr. 6) zu sehen. Das Publikum kann die Kommissare bei der 
Aufklärung eines Verbrechens unterstützen. Hier zu sehen Jenny Langner, Ge-
rald Fiedler, Ute Fiedler, Patrick Rupar (v.li.).                         Foto: Jan-Pieter Fuhr

Mit viel Party und Tanz macht der Start ins wohlverdiente Wochenende gleich 
viel mehr Spaß. Auf diesem Bild wird im Mo Club gefeiert.

Musiker von hier beim Local Natives Festival

Der diesjährige Freilicht-Bühnen-Hit: 3 Musketiere ist bisher bei dem Publi-
kum sehr beliebt gewesen (siehe auch Seite 3).                  Foto: Jan-Pieter Fuhr
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FREITAG | 28.07.2023

ROYAL REPUBLIC • LEONIDEN
ALEX MOFA GANG • VOODOO JÜRGENS

BROCKHOFF • COSBY • SALÒ  U.V.M.

SAMSTAG | 29.07.2023

MOLA • ACHT EIMER HÜHNERHERZEN

SE VENDE RINCON 

FLYSWATTER • JOE LEILA   U.V.M.

DONOTS • PASCOW • BETTEROV

DONNERSTAG | 27.07.2023 

ROY BIANCO & 
DIE ABBRUNZATI BOYS
PRESSYES

BAUER-RONDELL · BAUER-STRASSE 1 · AM BAHNHOF SCHROBENHAUSEN

ticket.noisehausen.de

EINLASS: 18.00 UHR
ENDE: 22.15 UHR

Tel. 08271 4217555

info@klosterwirt-th.de

www.klosterwirt-th.de

Musikabend

mit der Blaskapelle

„Was wois i“
am 28. Juli und am 18. August

(Um Reservierung wird gebeten.)

ADRESSE:

Klosterberg 8 - 86672 Thierhaupten

(Anfahrt über Augsburger Str. 22)

7HighlightsMittwoch, 19. Juli 2023
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & Land

Beschützende
Tagespflege am 
Seniorenzentrum 
Servatius

Ab Pflegegrad 2 werden die Kosten von der 
Pflegekasse weitgehend übernommen!
Telefon: 0821 324-6161
Standort: Fritz-Hintermayr-Straße 6a, 86159 Augsburg
www.altenhilfe-augsburg.de

Alltäglich bewegt sein!

• Betreuung & Beschäftigung tagsüber 

• Gemeinsame Mahlzeiten & Aktivitäten

• Fahrdienst hin und zurück

• Schnuppertag gratis

• Montag bis Freitag 8.00 – 16.00 Uhr

Die Altenhilfe ist ein Eigenbetrieb der Stadt Augsburg

Lösungen von Seite 2

Treppen-Sudoku

5 2 8 1 3 9 7 6 4

4 7 6 8 1 5 9 2 3

9 3 2 6 4 1 5 7 8

3 9 4 2 7 8 1 5 6

7 8 5 4 2 6 3 9 1

6 1 3 5 9 7 8 4 2

1 5 9 3 6 4 2 8 7

2 4 7 9 8 3 6 1 5

8 6 1 7 5 2 4 3 9

Sudoku

7 2 4 6 3 9 1 8 5

3 8 9 2 5 1 4 7 6

1 6 5 8 7 4 3 9 2

2 1 8 5 4 6 9 3 7

5 9 3 7 1 2 8 6 4

4 7 6 3 9 8 5 2 1

8 4 1 9 2 7 6 5 3

6 5 7 4 8 3 2 1 9

9 3 2 1 6 5 7 4 8

● Ein Sternbild für Flappi, 
Vorstellung im Planetarium, 
Ludwigstraße 14, 13.30 Uhr

● Das Sommerfest des St. 
Vinzenz-Hospiz Augsburg 
e.V., Zirbelstraße 23, 14 Uhr

● Konzerte im Fronhof - En-
semble Colours & Harrycane,
Friedensfest meets Konzerte 
im Fronhof Benefi zkonzert, 
17 Uhr

● Steckerfestival IV, mit 
Musik von The Sensitives, 
Tanja Ono, Vulvastix u.v.m., 
Ballonfabrik, Austraße 27,  
17 Uhr

● Sommer am Kiez, 
Clawfi nger & Support: Arise 
from the Fallen, Crossover-
Legende aus Schweden + 
Norwegen, Helmut-Haller-
Platz, 18 Uhr

● Pick Up Ramblers, Country 
& Western Music live, Four 
Corners Music Hall, Siemens-
straße 1, Untermeitingen, 19 
Uhr

● Tatort Augsburg - Folge 7, 
Sheridan Park, 19.30 Uhr

● Water and Sound - Festival 
der Kulturen, sechsstimmige 
Vokal- und Perkussionskol-
lektiv mit San Salvador + Can-
zionere Grecanico Salentino 
im Annahof, ab 20 Uhr

Samstag, 22. Juli

● 19. Juli: Im Annahof wird 
ein Fest der Architektur 
mit kühlen Getränken und 
musikalischer Unterhal-
tung gefeiert

● 20. Juli: Maximilian-
museum, TH Augsburg, 
Prof. Dr.-Ing. Bernhard 
Irmler eröffnet mit seinen 
Studenten neue Erkennt-
nisse zu Leben und Werk 
von Elias Holl, 18 Uhr

● 21. Juli:  Ein archi-
tekturphilosophischer 
Stadtspaziergang mit 
Martin Lindemann, Dauer 
ca. 1,5 Stunden, 16 Uhr am 
Maxmuseum

● 22. Juli: Busexkursion 
zu den sieben Kapellen mit 
Führung durch Willi Huber, 
Frank Lattke und Alen 
Jasarevic, 9 - 18 Uhr

● 23. Juli: Kongress am 
Park Augsburg, Sonn-
tags-Matinee anlässlich 
der Buchpräsentation 
„Reallabor Nachkriegsmo-
derne“ (jovis, Berlin), unter 
der Moderation von PD Dr. 
habil. Olaf Gisbertz ,mit 
abschließendem Resümee 
zur Architekturwoche 
„nachholl“, 11 Uhr

Elias Holl - 
Sommerwoche

● Dance Fragments Show, 
Abraxas, Fusion Bellydance, 
20 Uhr

● »Die Zauberfl öte« von W. A. 
Mozart, Botanischer Garten, 
Dr. Ziegenspeck-Weg, Auffüh-
rung der Kammeroper Augs-
burg e. V., 20 Uhr

● 3 Musketiere, Freilichtbühne 
am Roten Tor, Musical von Rob 
& Ferdi Bolland, 20.30 Uhr

● Familienglück!  Sensem-
ble Theater, Lustspiel nach 
Anton Čechov, 20.30 Uhr

● Das beste von Top of the 
Pops, DJ Thorsten, Spec-
trum, 21 Uhr

● Lost in Music, Ostwerk,
Nimm 5 - Die Partynacht mit 
wechselnden DJs im Ost-
werk, 22 Uhr

● Monsta Jam, Beim Weis-
sen Lamm, DJ Lide & DJ 
Junity, 22 Uhr

● Tanz der Talente,
Staatstheater im Martini-
Park, Tanzgala des Dance-
Center No.1, 11 Uhr

● Konzerte im Fronhof : 
Wolfgang Lackerschmid 
& Mountain´s Eleven, 
Fronhof, Jazz mit grooven-
den Rhythmen (bei Regen 
in der Ev.-Hl.-Kreuz-Kirche 
erst ab 11:30 Uhr), 11 Uhr

● Die Bayern Hawaiians, 
Hawaiian & Western 
Swing, Kulperhütte, 16 Uhr

● Domspatzen, Jazz & 
Peace, Evangelisch Sankt 
Ulrich, Crossover-Projekt, 
17 Uhr

● Europa verteidigen, 
Staatstheater Augsburg/ 
Altes Rock Café,
Gastspiel des theater.
interkultur, 18 Uhr 

● Sommerserenade im 
Parktheater Göggingen,
Sommerkonzert der Hof-
kapelle München, 19.30 Uhr

Sonntag, 
23. Juli

Die Band Clawfi nger aus Schweden rockt am Samstag den Helmut-Haller-Platz 
im Rahmen des Sommer am Kiez Festivals.

Die Highlights der Woche
werden präsentiert von:

Schreiben Sie uns!
REPORTER@
AUGSBURGJOURNAL.DE

  Haben Sie eine spannende 
    Story zu erzählen?



FESTE DRITTE ZÄHNE AN EINEM TAG!

Dr. Oliver Schmidt und sein Team informieren regelmäßig zu den Mög-
lichkeiten der Implantologie und zu Ihrem Behandlungs-

konzept für „feste Zähne“.
Weitere Informationen:

https://schoene-zaehne-ein-leben-lang.de/

Das dreidimen-
sionale Bild zeigt 

dem Implantologen 
die exakte Lage von 

Gefäßen  und Nerven 
– Verletzungen und 
Schmerzen werden 
so annähernd aus-

geschlossen.

individuell angepasstem Zahnersatz nach Hause gehen können. Die-
ser erste Zahnersatz kann schon am gleichen Abend belastet werden. 
Es gibt allerdings Patienten deren Angebot an Kieferknochen für eine 
normale Implantation nicht ausreicht. Auch auf diese Situation ist das 
Team bestens vorbereitet und bietet sichere und nachhaltige Lösungen.

Dreidimensionale Bilder geben Sicherheit

Wichtig für eine sichere und schonende Implantation ist der Einsatz 
modernster Technik: Ein digitaler Volumentopograph liefert dreidimen-
sionale Bilder der gesamten Kiefersituation. „Auf dieser Basis fertigen 
�ir eine indi�iduelle ìherationsschablone mit den �u�or definierten 
Positionen der Implantate während der Operation exakt auf den Pa-
tienten. Diese Methode sorgt für weniger Beschwerden nach der Ope-
ration und ist für den Patienten weniger belastend als konventionelle 
Behandlungen“, erläutert Dr. Schmidt die Vorteile für die Patienten. Die 
ùatienten hrofitieren nicht nur �on der �erH�r�ten  ªehandlungsdauer.
Das Konzept für „feste Zähne“ reduziert die Belastung für die Patien-
ten deutlich und schont auch 
den Geldbeutel. Durch die 
geringe Anzahl der Im-
plantate verringern sich 
schließlich die Kosten 
für den hochwertigen 
Zahnersatz. Wenn 
das kein Grund für 
ein erstes Lachen 
mit den neuen 

Zähnen ist!

Es gibt viele Gründe, warum Menschen ihre Zähne verlieren: Krank-
heiten, mangelnde Mundhygiene, extreme Zahnarztangst. Die 
Folgen sind Zahnlücken bis hin zur kompletten Zahnlosigkeit. 

Viele Patienten quälen sich Jahrzehnte mit unkomfortablen und wacke-
ligen Vollprothesen, mit denen ein normales  Leben kaum möglich ist. 
„Aber es gibt Alternativen“, weiß Dr. Oliver Schmidt, Implantologe aus 
Günzburg. „Mit den Möglichkeiten der modernen Implantologie kön-
nen wir Menschen helfen, die ihre Freude am Leben verloren haben. 
Festsitzender, hochwertiger Zahnersatz auf Implantaten gibt Patienten, 
die jahrelang Angst beim Sprechen und Lachen hatten, ein hohes Maß 
an Lebensqualität zurück“, informiert  Dr. Schmidt.

Feste Zähne in kurzer Zeit

In seiner Günzburger Praxis bieten Dr. Schmidt und sein Team eine 
Behandlung, bei der Patienten an nur einem Tag mit neuen festsitzen-
den Zähnen versorgt werden. Das Konzept der Günzburger Spezialisten 
basiert auf einer speziellen Technik, bei der vier Implantate im Kiefer 
ausreichen können, um eine komplette Brücke sicher und dauerhaft 
zu befestigen – die sogenannte „All-on4   Methode“.
Wenn der Patient über genügend Kieferknochen verfügt, setzt der Im-
plantologe vier Implantate in einem bestimmten Abstand und einem 
genau definierten ĜinHel ein. ²iese ÛonstruHtion ist so stabilŐ dass 
die Patienten noch am selben Tag mit einer festsitzenden Brücke und 

Mehr Lebensqualität, mehr Biss! – in der  PRAXISZAHNKLINIK GÜNZBURG
Das erste und bisher einzige 
standardisierte Diagnose- 
und Therapiekonzept zur 
Behandlung der CMD. 

Die Behandlungsziele: 
1. Entspannung muskulärer 
Strukturen des Kausystems 

2. Erreichen einer stabilen 
funktionellen Position der 
Gelenkköpfe des Unterkie-
fers in der Gelenkpfannen 
des Oberkiefers (Physio-
logische Zentrik). Denn 
die Standardisierung führt 
zu reproduzierbaren Er-
gebnissen und ist damit 
methodisch hervorragend 
geeignet. Zudem ist die 
Vorgehensweise dadurch 
transparent, für Zahnärzte 
und Patienten nachvoll-
ziehbar und gilt auch bei 
Krankenversicherungen 
als Qualitätsmerkmal. Was 

sich sonst über viele Mo-
nate oder Jahre hinzieht, 
ist meist in sieben bis zehn 
Wochen therapierbar. Ein 
Wermutstropfen besteht 
allerdings darin, dass die-
ses Behandlungsverfahren 
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen nicht unterstützt 
wird. 

Die klaren Abrechnungspo-
sitionen nach GOZ und BEB 
sind für Versicherungen und 
Zusatzversicherungen leicht 
nachvollziehbar und geben 
diesen verlässliche Anhalts-
punkte bei der Abrechnung. 
In unserem Haus kann Ih-
nen in wenigen Schritten 
gezeigt werden, ob es sich 
bei Ihnen um eine dentogen 
verursachte Form der CMD 
handelt. Wenden Sie sich 
an Ihre Praxiszahnklinik 
Günzburg (Text: Dr. Hans Roos).

Das DROS Konzept

Praxiszahnklinik MVZ GmbH Günzburg, 

Adolph-Kolping- Strasse 2, 89312 Günzburg 

Telefon: 08221 31035
ANZEIGE ANZEIGE

Mehr Lebensqualität, mehr Biss!
Feste dritte Zähne an einem Tag bei der Praxiszahnklinik Günzburg

Es gibt viele Gründe, warum
Menschen ihre Zähne verlie-
ren: Krankheiten, mangelnde
Mundhygiene, extreme Zahn-
arztangst. Die Folgen sind
Zahnlücken bis hin zur kom-
pletten Zahnlosigkeit. Viele
Patienten quälen sich Jahr-
zehnte mit unkomfortablen
und wackeligen Vollprothe-
sen, mit denen ein normales
Leben kaum möglich ist.
„Aber es gibt Alternativen“,
weiß Dr. Oliver Schmidt, Im-
plantologe aus Günzburg.
„Mit den Möglichkeiten der
modernen Implantologie kön-
nen wir Menschen helfen, die
ihre Freude am Leben verlo-
ren haben. Festsitzender,
hochwertiger Zahnersatz auf
Implantaten gibt Patienten,
die Jahre lang Angst beim
Sprechen und Lachen hatten,
ein hohes Maß an Lebensqua-
lität zurück“, informiert Dr.
Schmidt.
In seiner Günzburger Praxis
bieten Dr. Schmidt und sein
Team eine Behandlung, bei
der Patienten an nur einem
Tag mit neuen festsitzenden
Zähnen versorgt werden. Das
Konzept der Günzburger Spe-

zialisten basiert auf einer spe-
ziellen Technik, bei der vier
Implantate im Kiefer ausrei-
chen können, um eine kom-
plette Brücke sicher und dau-
erhaft zu befestigen - die soge-
nannte „All-on-4® Metho-
de“.
Wenn der Patient über genü-
gend Kieferknochen verfügt,
setzt der Implantologe vier
Implantate in einem bestimm-
ten Abstand und einem genau
definierten Winkel ein. Diese
Konstruktion ist so stabil, dass
die Patienten noch am selben
Tag mit einer festsitzenden
Brücke und individuell ange-
passtem Zahnersatz nach Hau-

se gehen können. Dieser erste
Zahnersatz kann schon am
gleichen Abend belastet wer-
den. Es gibt allerdings Patien-
ten, deren Angebot an Kiefer-
knochen für eine normale Im-
plantation nicht ausreicht.
Auch auf diese Situation ist das
Team bestens vorbereitet und
bietet sichere und nachhaltige
Lösungen.
Wichtig für eine sichere und
schonende Implantation ist
der Einsatz modernster Tech-
nik: Ein digitaler Volumento-
pograph liefert dreidimensio-
nale Bilder der gesamten Kie-
fersituation.

Dreidimensionale Bilder
geben Sicherheit
„Auf dieser Basis fertigen wir
eine individuelle Operations-
schablone mit den zuvor defi-
nierten Positionen der Im-
plantate. Durch die Schablone
übertragen wir die Lage der
Implantate während der Ope-
ration exakt auf den Patienten.
Diese Methode sorgt für weni-
ger Beschwerden nach der
Operation und ist für den Pa-
tienten weniger belastend als
konventionelle Behandlun-
gen“, erläutert Dr. Schmidt
die Vorteile.
Die Patienten profitieren nicht
nur von der verkürzten Be-
handlungsdauer. Das dreidi-
mensionale Bild zeigt dem Im-
plantologen die exakte Lage
von Gefäßen und Nerven –
Verletzungen und Schmerzen
werden so annähernd ausge-
schlossen. Das Konzept für
„feste Zähne“ reduziert die
Belastung für die Patienten
deutlich und schont auch den
Geldbeutel. Durch die geringe
Anzahl der Implantate verrin-
gern sich schließlich die Kos-
ten für den hochwertigen
Zahnersatz.

Implantologe Dr. Oliver Schmidt informiert seine Patientin über die
Möglichkeiten, hochwertigen festsitzenden Zahnersatz an einem Tag an-
zufertigen. Foto: März

Die Praxiszahnklinik Günzburg ist
seit dem 1. August 2016 zertifi-
ziertes All-on-4® Kompetenzzen-
trum. Foto: Nobel Biocare

Kiefergelenk- 
diagnostik
DROS®-Schienentherapie

Erstes diagnostisch- 
ursächliches Konzept 
mit standardisierten 
Arbeitsschritten.
Nehmen Sie sich die Freiheit! Steigern Sie 
Ihre Lebensqualität! Entscheiden Sie sich 
für einen festen Biss und ein sicheres Lächeln. 
Ihr neues Lebensgefühl kann sofort beginnen! 

Im Mittelpunkt der DROS®-Behandlung steht 
die Überprüfung der Schließung der Zähne. 
Dabei kommt die diagnostische und 
therapeutische Oberkiefer-Aufbissschiene 
(DROS®-Schiene) zum Einsatz.

• Hebt problematische Frühkontakte
der Zähne von Ober- und Unterkiefer auf

• Hilft bei der Erreichung der idealen
Kieferposition

• Behandlungsdauer der DROS®-Therapie
ist meist 7 bis 8 Wochen

Vereinbaren Sie jetzt bei 
Ihrem Experten in Günzburg 
einen unverbindlichen 
Beratungstermin!

Dr. Oliver Schmidt · Praxiszahnklinik Günzburg 
DROS®-Therapie · Telefon 08221 /31035 
Adolph-Kolping-Str. 2 · 89312 Günzburg 
dr-oliver-schmidt.de

AN EINEM TAG!“

15.03.2017
Von 19.00 bis 20.00 Uhr
19.04.2017

Schenken Sie sich 
Lebensqualität

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin: 
08221/9161788

oder per E-Mail an: 
allon4@schoene-zaehne-ein-leben-lang.de

Feste Zähne 
an einem Tag
sofort, schnell
und bezahlbar

www.schoene-zaehne-ein-leben-lang.de

Anzeige

Unser Bezirk Schwaben 
ist quasi schon ein Se-
nior: 70 Jahre alt wird er 

dieses Jahr. Fünf Veranstal-
tungen, um aus diesem An-
lass den eigenen Bezirk bes-
ser kennenzulernen:

1. Die Kunstausstellung 
„Buntes Schwaben“ in der 
Schwäbischen Galerie im Mu-
seum Oberschönenfeld zeigt 
vom 21. Juli bis 24. September, 

wie bunt und vielfältig Kunst 
und Kultur im Bezirk Schwa-
ben sind. 

2. Das Museum Kultur-
Land Ries, die nördliche 
„Schwester“ des Museums 
Oberschönenfeld, lädt mit der 
Sonderausstellung „Schwa-
ben! Unterwegs im Bezirk“ zu 
einer Rundreise durch Baye-
risch-Schwaben und den Be-
zirk ein. 

Brigitte Heintzes Blick auf Schwaben ist im Museum Oberschönenfeld zu sehen.

3. In der Sonderausstel-
lung „Schwaben gestern – 
heute – morgen“ präsentiert 
das Museum KulturLand Ries 
fünf ausgezeichnete Fotogra-
fien des diesjährigen Foto-
preises des Bezirks Schwa-
ben.

4. Die Ausstellung „Kinds-
köpfe: 70 Jahre Kindheit in 
Schwaben“ auf Schloss Höch-
städt beleuchtet das Bezirks-

jubiläum bis aus der Perspek-
tive von Kindern. Mit dabei: 
„ein wahrer Charakterkopf 
aus der Augsburger Puppen-
kiste“, so das Schloss. 

5. Das schwäbische Ju-
gendsinfonieorchester startet 
im Herbst in seine 100. Kon-
zertphase. Mit einer besonde-
ren Überraschung im Gepäck 
spielt es am 17. September 
auch in Augsburg.                  jg

Unser Bezirk wird 70

um das Jubiläum zu feiern

8 Mittwoch, 19. Juli 2023
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� Einwurf �

Die Kapitäns-
Frage

Von Johannes Kaiser

Sportredakteur

Wer trägt in der kommenden 
Saison die Kapitänsbinde 
beim FC Augsburg? Was man 
vor wenigen Tagen noch voll-
mundig mit Jeffrey Gouwelee-
uw beantworten hätte können, 
gestaltet sich nun anders. Da 
der Vertrag des Niederländers, 
der das Kapitänsamt mittler-
weile sieben Jahre innehatte, 
nicht verlängert wird, könnte 
sich die Hierarchie innerhalb 
der Mannschaft deutlich verän-
dern. Als erster Kandidat muss 
Niklas Dorsch genannt werden, 
der den FCA auch in den Test-
spielen mit der Binde am Arm 
aufs Feld führte. Der 25-Jähri-
ge hat den Selbstanspruch ein 
Leader auf dem Platz zu sein, 
gibt gerne Kommandos und ist 
auch spielerisch die Schalt-
zentrale im Augsburger Mittel-
feld. Andere Kandidaten sind 
Gouweleeuw‘ Nebenmann Felix 
Uduokhai sowie Stürmer Erme-
din Demirovic. Beide standen 
im Gegensatz zu Dorsch in der 
letzten Saison deutlich öfter 
auf dem Platz und haben sich 
ihren Stammplatz in der ersten 
Elf praktisch gesichert. Klar 
ist: Man ist sich beim FCA nicht 
zu schade, auch vermeintlich 
unpopuläre Entscheidungen zu 
treffen. Mit dem Blick aufs große 
Ganze ist die Trennung von Gou-
weleeuw sportlich konsequent, 
wenn auch nicht ohne Risiko. 

Nachdem sich in den 
vergangenen Wochen 
auf der Zugangsseite 

bereits viel getan hat beim 
FC Augsburg, stehen nun 
auch erste Entscheidungen 
zur Zukunft des bestehen-
den Personals fest. Während 
Mads Pedersen seinen Ver-
trag bis Sommer 2027 ver-
längerte, wird der von Jeff-
rey Gouweleeuw nicht mehr 
verlängert. Der Kapitän wird 
den Verein also spätestens 
zum Ende der anstehenden 
Saison verlassen. 

Damit ist Gouweleeuw 
nach André Hahn der zwei-
te prominente Abgang, mit 
dem man 
nicht unbe-
dingt rech-
nen durfte. 
„Jeff ist ein 
sehr ver-
dienter Spie-
ler. Wir woll-
ten fair mit 
ihm umgehen: Die Saison-
analyse hat ergeben, dass 
wir eine neue Struktur und 
Hierarchie wollen“, sagte 
Sport-Geschäftsführer Ste-
fan Reuter über die Pläne 

des FCA. Ob der 32-Jährige 
noch einmal für die Augs-
burger au. au+en �irdŐ ist 

aktuell offen. 
Gouweleeuw 
ist nicht mit 
seinen Team-
kollegen zum 
T r a i n i n g s -
lager nach 
Schladming 
gereist. Er 

musste sich einer Operation 
am Sprunggelenk unterzie-
hen, wird circa vier Wochen 
ausfallen. Damit droht er 
nicht nur die erste Runde 
im DFB-Pokal gegen Unter-
haching, sondern auch den 
Bundesligastart gegen Bo-
russia Mönchengladbach zu 
verpassen. Eine ungünstige 
Konstellation für den FCA, 
sch l ieß l i ch 
fehlt auch 
Ne u z u ga n g 
Patric Pfeif-
fer aufgrund 
einer Rot-
sperre zum 
S a i s o n a u f-
takt. 

Wie also geht es weiter 
mit dem langjährigen FCA-
Kapitän? Aufgrund der Ver-
letzung dürfte sich ein zeit-

naher Wechsel schwierig 
gestalten, dass Jeffrey Gou-
weleeuw in seine letzte Sai-
son mit den 
Fuggerstäd-
tern geht, ist 
wahrschein-
lich. Ob er 
dann auch 
wieder die 
Mannschaft 
als Kapitän 
auf den Platz führt, ist frag-
lich. Auf Anfrage heißt es, 
Enrico Maaßen wird zum 
Ende der Vorbereitung über 
das Kapitänsamt entschei-
den. In den Testspielen ge-
gen Türkspor Augsburg und 
Besiktas Istanbul trug Ni-
klas Dorsch die Kapitäns-
binde. 

Durch den Abgang von 
G o uwe l e e -
uw, egal ob in 
diesem Som-
mer oder erst 
danach, stellt 
sich beim 
FC Augs-
burg nicht 
nur die Frage 

nach dem künftigen Spiel-
führer, sondern auch nach 
der generellen Zukunft der 
Innenverteidigung. Diese 

galt nach der Pfeiffer-Ver-
h. ichtung nicht unbedingt 
als große Kaderbaustelle, 

droht es aber 
eher früher 
als später 
zu werden. 
Denn auch 
der Ver-
trag von 
Felix Udu-
okhai läuft 

im Sommer 2024 aus, der 
25-Jährige war in der ver-
gangenen Spielzeit, wenn 
fi tŐ eine �erlässliche āäule 
in der Augsburger Defen-
sive. Das war auch Reece 
Oxford, allerdings in der 
Saison zuvor. In der ver-
gangenen Spielzeit kam der 
Engländer aufgrund diver-
ser Verletzungen kaum zum 
Einsatz und kämpft aktuell 
immer noch mit Folgen des 
Long-COVID. Auch er ist 
nicht mit im Trainingslager 
dabei, sondern arbeitet mit 
einem Spezialisten an sei-
ner Reha in London. 

Bleiben für den Saison-
start neben Uduokhai noch 
Maximilian Bauer und Fre-
drik Winther als realisti-
sche Optionen für die Start-
elf. Alles andere als ideal.

Von Johannes Kaiser
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Wie es in der FCA-Defensive weitergehen könnte

„JEFF IST EIN 
VERDIENTER 

SPIELER“

NEUE  KADER-
BAUSTELLE
DEFENSIVE 

Der Kapitän muss gehen

WER WIRD DER 
NEUE FCA
KAPITÄN?



YOUR

STRATEGIC

HR PARTNER

Miroslav Reznicek, 30 Jahre 
seit 2022 bei der KMS Group

„Als Disponent bei der KMS Zeitarbeit GmbH 

war ich, bis April 2023, in der Niederlassung 

Günzburg tätig und habe im Mai in die Nieder-

lassung Augsburg gewechselt.“

KMS Group Niederlassung Augsburg

Zimmererstr. 20  D-86153 Augsburg  T. +49 (0) 821/45 44 37-0  www.kmsgroup.de

Wir präsentieren den JOB DER WOCHE

Aufgaben: Arbeiten an CNC-gesteuerten Maschinen, Korrekturen bei Maßabweichungen, Bedie-

nung von Sägemaschinen. Anforderungen: Abgeschlossene Ausbildung im beschriebenen Aufga-

benbereich z.B. als Zerspaner, Industriemechaniker, etc., Bereitschaft zur Schichtarbeit, sorgfältige 

und zuverlässige Arbeitsweise. Arbeitsort: Augsburg Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

MASCHINENBEDIENER (m/w/d) 

für unseren Kunden, den Weltmarktführer für elektrische Isoliersysteme

Peter Rauscher
Fraktionsvorsitzender der
GRÜNEN Stadtratsfraktion
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POWERED BY AFRO PASSION & AFRIKA KONTAKTGRUPPE AUGSBURG
#TheMovement  #TheCulture  &  #ThePeople

Am kommenden Sams-
tag ist es soweit: Der 
„African Cup“ geht in 

die zweite Runde und lädt 
Fußballbegeisterte aus nah 
und fern zu einem mitrei-
ßenden Turnier ein. Ab 10 
Uhr morgens verwandelt 
sich das Kunstrasenfeld des 
TSV Firnhaberau erneut in 
eine Bühne für spannende 
Spiele und sportlichen Ehr-
geiz. 

Im August 2022 veran-
staltete „AfroPassion“ auf 
dem Kunstrasenfeld des TSV 
Firnhaberau zum ersten Mal 
den „African Cup“. Dabei 
kämpften 10 afrikanische 
Mannschaften um den Titel 
dieses Fußballturniers, das 
ein großer Erfolg war.

Anlass für den „African 
Cup“ war das 10-jährige Ju-
biläum von „AfroPassion“, 
einem Eventunternehmen, 
das regelmäßig in deut-
schen Städten Veranstal-
tungen macht – dessen In-
haber, Sunday Temitope 
Olaniyan, lebt und arbeitet 

in Augsburg und ist stolz 
darauf, dieses Ereignis zu 
organisieren.

Da das positive Feedback 
im vergangenen Jahr sehr 
groß war, geht der „African 
Cup“ am 22. 
Juli 2023 in 
die zweite 
Runde. Orga-
nisiert wird 
das Ganze 
dieses Mal 
von „Afro-
Passion“ in 
Kooperation mit der Afri-
ka-Kontaktgruppe Augs-
burg. Beide Teams arbeiten 
eng miteinander zusammen 
und ergänzen sich mit ihrem 
Wissen und ihren Erfahrun-
gen bei der Vorbereitung 
und Umsetzung des „African 
Cup“, um ein noch besseres 
Event zu bieten.

Bis jetzt sind wieder zehn 
Mannschaften gemeldet. Die 
Spieler kommen aus Ghana, 
Eritrea, Guinea, Kamerun, 
Gambia, Nigeria, Sierra Leo-
ne, Togo, Somalia sowie aus 

Lena-Marie Hagl beim Wettkampf mit dem Leichtgewehr.

dem Senegal. Gambia war 
der Gewinner 2022 und ist 
daher in diesem Jahr Favo-
rit – aber auch Guinea sollte 
nicht unterschätzt werden. 
Die Sieger und die Zweit-

platzierten er-
halten selbst-
verständlich 
wieder Pokale 
und die Freu-
de am sport-
lichen Wett-
kampf steht 
im Vorder-

grund.
Um 10 Uhr ist der Beginn 

des Turniers, und etwa um 17 
Uhr wird das Endspiel sein. 
Für die Zuschauerinnen und 
Zuschauer gibt es Getränke 
und Essensstände (u.a. mit 
afrikanischem Fingerfood) 
– alle, die Spaß am Fußball 
haben und die afrikanische 
Kultur erleben möchten, 
sind herzlich willkommen! 
Es wird ein Tag voller span-
nender Spiele und guter 
Stimmung sein, den man 
nicht verpassen sollte.

GHANA UND 
GUINEA SIND 

DIE FAVORITEN

Warum das Turnier in die zweite Runde geht

African Cup 2023
A m vergangenen Sams-

tag fanden auf der 
Olympia-Schießanla-

ge in Garching-Hochbrück 
die Guschu Open 2023 statt. 

Guschu ist das Maskott-
chen der Bayrischen Schüt-
zenjugend und leitet sich 
von GUtSCHUss ab. Rund 
900 Teilnehmer waren der 
Einladung gefolgt. 

Auch die Schützengilde 
Ottmaring-Rederzhausen-
Hügelshart e.V. nahm daran 
erfolgreich teil. Die Rassel-
bande reiste mit ihren Trai-
nern und Jugendleitern Pe-
ter Schwibinger und Simon 
Schuß an. 

Es war ein im wahrsten 
Sinne heißer Wettkampf, 
denn die Temperaturen um 
38 Grad forderten von Teil-
nehmern und Besuchern 
Schweiß und Durchhalte-
vermögen. Zufrieden ging es 
am Nachmittag wieder nach 
Hause und zur Belohnung 
noch auf die Friedberger 
Zeit.

Vorne von links: Loris Fritsch, Maximilian Wirth, Katharina Wirth, Luisa Fritsch, Kevin 
Recht, Helene Bayer und Franziska Deuschle. Hinten Peter Schwibinger und Simon Schuß.

Schützengilde Ottmaring überzeugt

Basketball: Hessing 
Nanæarďďs ŒerĨŦichten 

Jermane Carter

Die BG Hessing Leitershofen/
Stadtbergen hat für die neue 
Saison in der 2. Bundesliga ihren 
AmĨortsĨieler verĨŦichtet.
Von der Midwestern State Uni-
versity aus Wichita Falls in Texas 
stößt Jermane Carter zu den 
Kangaroos. Der Powerforward 
ist 24 Jahre alt, 1,98 Meter groß 
und erzielte in der NCAA II in 
der abgelaufenen Saison durch-
schnittlich 13,3 Punkte und 8,3 
Rebounds bei einer Spielzeit von 
29 Minuten pro Partie.
Insgesamt war er fünf Jahre am 
College tätig und hat dort mit ei-
nem Master in Psychologie abge-
schlossen. Der im Bundesstaat 
New Jersey geborene Carter soll 
die Lücke schließen, welche Tea-
thloach Pal bei den Stadtbergern 
hinterlassen hat. „Jermane ist 
ein unglaublicher Athlet“, freut 
sich Coach Emanuel Richter.

� Sport-News �

Guschu Open 2023



Wechsle
 zu grün.“

„Mehr Abwechslung?

Wir verstehen uns als globaler Partner für eine sichere und nach-
haltige Welt. Seit fast 100 Jahren arbeitet DEKRA als eine der 
weltweit führenden Expertenorganisationen für die Sicherheit im 
Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause. Dafür sind wir mit knapp 
49.000 Mitarbeitenden in 60 Ländern täglich im Einsatz.

Kommen Sie in unser Team in Augsburg als:
� Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d)
� Kaufmännischer Mitarbeiter Disposition/Sach-

bearbeitung (m/w/d)
� Auszubildender Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Alle Details zum Aufgabengebiet und den damit verbundenen 
Qualifikationen finden Sie auf unserer Karriereseite.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Gabriele Siprak, +49 821 74892-22

Verstärken Sie unser Team im 
kaufmännischen Bereich.

Jetzt bewerben.

dekra.de/karriere
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Neue Herausforderung gesucht?
Wir stellen ein:

– Kraftfahrer (m/w/d)

– Mitarbeiter (m/w/d) Kasse/Leergut

– Mitarbeiter (m/w/d) Kundeneingang/

Information/Service

– Mitarbeiter (m/w/d) Frischfisch

– Mitarbeiter (m/w/d) Obst & Gemüse

– Mitarbeiter (m/w/d) Zustellung/

Kommissionierung

– Geringfügig Beschäftigte

Alle Stellen sind sowohl in Teilzeit als auch in Vollzeit möglich.

Alle Infos zu unseren offenen Stellen unter
www.transgourmet.de/karriere

Transgourmet Deutschland GmbH & Co. OHG
Selgros Markt Gersthofen
Frau Jana Banczyk
Andreas-Schmid-Straße 2
86368 Gersthofen
Tel.: +49 8 21/49 88 61 61
E-Mail: Jana.Banczyk@selgros.de

Schäffer Haustechnik GmbH
Gut Lindenau 1, 86438 Kissing

Telefon 08 21- 80 99 50 -   0
Telefax 08 21- 80 99 50- 45

Notdienst 08 21- 80 9950 - 90 

www.schaeffer-haustechnik.de
info@schaeffer-haustechnik.de

Bürozeiten:

Mo - Do 7 - 17 Uhr
Freitag 7 - 13 Uhr

Schäffer Haustechnik GmbH
Gut Lindenau 1, 86438 Kissing

Telefon 08 21- 80 99 50 -   0
Telefax 08 21- 80 99 50- 45

Notdienst 08 21- 80 9950 - 90 

www.schaeffer-haustechnik.de
info@schaeffer-haustechnik.de

Bürozeiten:

Mo - Do 7 - 17 Uhr
Freitag 7 - 13 Uhr

Schäffer Haustechnik GmbH
Gut Lindenau 1, 86438 Kissing

Telefon 08 21- 80 99 50 -   0
Telefax 08 21- 80 99 50- 45

Notdienst 08 21- 80 9950 - 90 

www.schaeffer-haustechnik.de
info@schaeffer-haustechnik.de

Bürozeiten:

Mo - Do 7 - 17 Uhr
Freitag 7 - 13 Uhr

Schäffer Haustechnik GmbH
Gut Lindenau 1, 86438 Kissing

Telefon 08 21- 80 99 50 -   0
Telefax 08 21- 80 99 50- 45

Notdienst 08 21- 80 9950 - 90 

www.schaeffer-haustechnik.de
info@schaeffer-haustechnik.de

Bürozeiten:

Mo - Do 7 - 17 Uhr
Freitag 7 - 13 Uhr

Service

Rund um´s Auto

Fa. Obermeier
Wir entrümpeln für Sie:

Wohn- und Haushaltsauflösungen 
vom Keller bis zum Dach.

Besenrein, kompetent & zuverlässig
Verwertbares wird angerechnet

Ihre Kummer-Nummer:
☎ 0179/6597168

Birkenfeldstr.฀9฀·฀86157฀Augsburg
Telefon฀08฀21-฀52฀50฀25฀·฀Fax฀08฀21-฀52฀50฀29

info@elektro-saxenhammer.de
www.elektro-saxenhammer.de

Maler- und 
Lackierermeister

Mobil  0174/3275222

Schloßbergstr. 14 · 86872 Scherstetten

Tel. 08262/1043 · Fax 08262/9684990

Immobilien

Immobilien

Garten & Floristik

Branchenführer

Baumpflege Gutachten
Baumschnitt
Fällungen

Baumschnitt
und Fällungen
Ausgebildet, staatlich
geprüft und zertifiziert

Kostenfreie Angebote
vor Ort!

Tel. 0821/9984099 · www.konze-laur.de
kostenlose Angebote vor Ort

Handwerk Handwerk
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Hebetechnik-

Container -

Tel. (0821) 95018 • www.eser.de

Mietpark
Baumaschinen- und

Anhängervermietung
Erdbewegung • Baggerbetrieb

Container
Aushub • Bauschutt

Gartenabfälle • Sperrmüll
Lieferung von Sand, Kies,

Rimul und Erde,
von 1 bis 30 cbm

Sie wollen Ihre Immobilie 
vermieten oder verkaufen?

Bolsinger Immobilien

SERIÖS · ZUVERLÄSSIG · KOMPETENT

Göggingen · Wellenburger Straße 9
www.ib-web.de · info@ib-web.de

� 08 21/4 54 46 43

Mobil: 0174 734 25 24

• Trockenbauarbeiten • Dachausbau 
• Spachtelarbeiten • Altbausanierung 
• Malerarbeiten • Fassadenarbeiten

• Gerüstarbeiten • Putzarbeiten
• Bodenlegearbeiten

VERKAUF und 
VERMIETUNG
vom Immobilienprofi 
regional & erfahren
Augsburg - München

Lünendonk Immobilien GmbH & Co. KG

www.mli24.de · 08 21/660 97 111

Fa. Neigert
Renovieren und Sanieren
Alle Arbeiten rund ums Haus!
u 08293/95 10 54
u 0171/270 76 38
alexander.neigert@icloud.com

Fa. Neigert
Renovieren und Sanieren
Alle Arbeiten rund ums Haus!
u 08293/95 10 54
u 0171/270 76 38
alexander.neigert@icloud.com

Fa. Neigert
Renovieren und Sanieren
Alle Arbeiten rund ums Haus!

Trockenbau-Innenarbeiten-Dachrinnen-

säuberung

Probststraße 6 Ɍ 86316 Friedberg
Tel. 08 21/2 69 91 - 0

info@fliesen-bretschneider.de

www.fliesen-bretschneider.de

seit 1970

Steinmetz Weiher GmbH
Frank Weiher

Franz-Kleinhans-Straße 11
86830 Schwabmünchen
Tel. 08232 950340
Fax 08232 950341

info@steinmetz-weiher.de
www.steinmetz-weiher.de

Das Grabmal - Schöpfung der Gegenwart - Grabmale unserer Zeit

Mit großer Grabmal-Innenausstellung!

Ihr Steinmetzpartner für den Bau!
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Lichtschachtabdeckungen und 
Insektenschutzgitter vom Fachmann 
– immer die passende Lösung.

Christian Rabus  - ehemals Flitec -

Alpenstraße 12a • 86836 Lagerlechfeld

Tel. 08232-503 10 02 • Mobil 0171-710 27 10

info@insektenschutz-rabus.de

www.insektenschutz-rabus.de
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Insektenschutzgitter und 

Lichtschachtabdeckungen vom Fachmann 

– immer die passende Lösung

Mobil 0176 - 62 76 17 82
www.brunnen-bayern.de 

kontakt@brunnen-bayern.de

Balmes Brunnen GmbH 
Brunnen

Balmes

K�tcn. �pa.un. 
u.n.J. J.i.a 

Umwelt �Ntn! 

Baumpfl ege März

86833 Ettringen/OT Siebnach
Tel. 01 74 / 3 16 33 70

maerzdaniel@yahoo.de
Angebotserstellung kostenfrei!

•  fachgerechte Baumpfl ege 
mit Doppelseilklettertechnik

• Garten-/Landschaftspfl ege
• schwierigste Fällungen
•  Herstellung der Verkehrs-

sicherungspfl icht
•  Wurzelstockfräsen
• Gefahrenbeurteilung Sonn+Feiertag von 8.00-11.00 geöffnet

Kolbergstraße 14
Telefon 08 21 / 72 11 88

Schackstr./Ecke Zietenstr. 1
Telefon 08 21 / 90 72 73 73

Cornelia Klaus
Mediaberaterin

Telefon 0176/43137600

Jetzt Anzeige schalten

Wir sind für Sie da!

Die IHK Schwaben warnt 
vor weitreichenden 
Folgen des geplanten 

EU-Lieferkettengesetzes, 
das nach Vorstellung des 
Parlaments noch schärfer 
ausfallen könnte. „Die Ach-
tung der Menschenrechte 
und der Schutz der Umwelt 
sind der stark exportorien-
tierten Wirtschaft in Bay-
erisch-Schwaben wichtige 
Anliegen“, sagt IHK-Präsi-
dent Gerhard Pfeifer. „Doch 
das Gesetz ist in seiner vor-
liegenden Form nicht ver-
hältnismäßig. Es wird den 
Rückzug der heimischen 
Wirtschaft aus verschiede-
nen Regionen der Welt be-
fördern.“ Pfeifer stützt sich 
dabei auf die Erfahrungen 
mit dem deutschen Liefer-
kettengesetz, das seit Jah-
resbeginn gilt. Laut einer 
IHK-Umfrage plant fast ein 
Viertel aller betroffenen 
Unternehmen, sich aus Ri-
sikoländern zurückzuziehen 
oder Handelsbeziehungen 
abzubrechen. 

Zuletzt hat das EU-Par-
lament seine Position für 
die weiteren Verhandlungen 

beschlossen. Damit liegt ein 
dritter und weitreichender 
Entwurf für ein europawei-
tes Lieferkettengesetz auf 
dem Verhandlungstisch. In 
Bayerisch-Schwaben wären 
direkt mehr als 400 interna-
tional tätige Unternehmen 
betroffen. Ihnen drohen 
nicht nur zusätzliche Auf-
lagen, sondern auch recht-
liche Unsicherheiten und 
Haftungsrisiken. Selbst das 
bisherige nationale Gesetz 
stelle die Unternehmen vor 
Herausforderungen, wie die 
Ergebnisse der IHK-Umfrage 
zeigen. Mehr als 90 Prozent 
der Befragten aus Bayerisch-
Schwaben klagen über den 
bürokratischen Aufwand. 
„Die Verantwortung der 
Wirtschaft für Menschen-
rechte und Umweltstandards 
steht außer Frage“, betont 
Pfeifer. „Aber wir dürfen die 
Unternehmen nicht instru-
mentalisieren, um eine Wer-
tetransformation zu realisie-
ren, die die Politik nicht zu 
leisten in der Lage ist.“

Rund 3.000 Unterneh-
men in Bayerisch-Schwa-
ben sind derzeit auf interna-

tionalen Märkten aktiv. „Für 
einen Teil von ihnen könnte 
dieses Gesetz den Ausschlag 
geben, Länder mit schwa-
chen Steuerungs- und Re-
gelungsstrukturen komplett 

zu verlassen“, sagt Pfeifer. 
„Damit würden dort nicht 
nur Arbeitsplätze verloren 
gehen, gute Aufbauarbeit 
des deutschen Mittelstands 
würde schwinden.“

eigenen Ziele“

IHK-Chef Pfeifer warnt vor neuen EU-Plänen

torpediert seine
„Lieferkettengesetz



Mayer & Söhne GmbH & Co. KG

Oberbernbacher Weg 7 · 86551 Aichach

Telefon 08251 880-0 · Telefax 08251 880-309

www.mayer-soehne.de · info@mayer-soehne.de

Aus Tradition ...in Bogen- und Rollendruckinnova
tiv...

■ Top-Beratung

 ■ Hervorragender Service

■ Top-Qualität

■ Hohe Zuverlässigkeit

■ Bestmögliche Flexibilität

■ Innovation

■ Verlegerische Erfahrung

■ Große Produktpalette

■ Sonderwerbeformen

Wir
■     achten gewissenhaft auf  den

effi zienten Einsatz aller Ressourcen

■    arbeiten mit Energie aus

regenerativen Rohstoffen
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2
-kompensiert

■    sind FSC®-zertifi ziert
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12 Leute von heute Mittwoch, 19. Juli 2023
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & Land

33 ° sind auch für die tierischen 
Beamten zu heiß für einen nor-
malen Arbeitstag. Deshalb hat 
dieser Polizeihund der Polizei 
Schwaben Nord eine kurze Ab-
kühlung im Wasser gebraucht. 
Danach ging es in alter frische 
wieder auf Verbrecherjagd.

Aufgefallen!

„War ja ein, Spielabbruch, dann haben wir ja drei Punkte geholt und gewon-
nen, ne“, scherzte nach dem Testspiel gegen Besiktas Istanbul FCA-Neuzugang 
Philip Tietz. Das Spiel war wegen dem Einsatz von Feuerwerkskörpern der Be-
siktas-Fans etwa zehn Minuten vor Spielende abgebrochen worden und endete 
1:1 Unentschieden. 

Steffen Kercher (Baureferent)

Zitat der Woche

Am 20. Juli kann der 
Chef der Augsburger 
Puppenkiste feiern. 
Da freuen sich auch 
Kasperl, Urmel & Co!

Geburtstag
der Woche
Klaus Marschall (62)
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Eine der jüngsten, perfekt vortragenden Autoren auf dem gro-
ßen Lese-Stuhl im Kongress am Park war Filiz Dzukowski aus 
der dritten Klasse der Johann-Strauß-Grundschule.   

Martina Wild (re.) verabschiedete mit Band 19 drei lang-
jährige Lesebuch-Begleiterinnen – Ursula Brandhorst-
Burk, Gertrud Hornung und Andrea Unglert (v.re.).

Silvia Reinhardt-Erayabakan 
mit Nazan Breitenfeld (li.).

Jugendfürsorge (KJF). Über-
rascht waren auch die zum 
KJF Freundeskreistreffen ge-
ladenen Gäste aus Stadtge-
sellschaft, Hochschule und 
Wirtschaftsleben, die beim 
Anblick eines imposanten 
Innenhofs offensichtlich 
staunten. Im dreischenkli-
gen Open-Air-Bereich be-
grüßten dann auch die Gast-

Wenn 1000 Schüler aufgeregt den 
Kongress am Park stürmen, wird’s 
ganz schön laut. Zur Präsentation 

des „19. Augsburger Lesebuchs“ passte das 
perfekt – war doch der Titel diesmal  „Lau-
ter!“. Still wurde es erst, als Nachwuchs-
Autoren Auszüge der 500 eingereichten 
Texte vortrugen. Wehmütig lauschten 
auch Projektleiterin Gertrud Hornung, 
Mitarbeiterin Andrea Unglert (Bildungs-
referat) und Ursula Brandhorst-Burk vom 
Sponsor Stadtsparkasse. Für die drei war 
es das letzte „aktive“ Lesebuch.             ams

Man hört ihr das Alter 
nicht an: Silia Mon
wandelt auf den Spu-

ren von Giulia Siegel & Co. 
– mit 12! Ihr DJane-Talent 
durfte sie kürzlich dop-
pelt unter Beweis 
stellen: Bei der 
hochsommer-
lichen „Mem-
bers&Friends“-
Party von Silvia 
und Tekin Er-
a b a y a k a n 
in ihrem 
Fitness-
Te m p e l 
AuxGym 
s o r g t e 
Silia für 
good vi-
bes auf 
der Ter-

geber, KJF-Direktor Markus 
Mayer sowie Prof. Klaus 
Kellner (Kuratoriumsvorsit-
zender der Förderstiftung), 
nur kurz, um den Interes-
sierten durch Referenten 
aus der Praxis authentische 
Einblicke in die vielfältige 
Arbeit der KJF zu geben – 
von Familien-, Kinder- und 
Jugendhilfe bis zur Medizin.

KJF feiert

„Lauter“ zum Abschied
19. Augsburger Lesebuch prämiert 

DJane Silia (12) sorgt für Stimmung 

Treffen im imposanten Innenhof 

Sommer-Impressionen gehören zur Speziali-
tät der Künstlerin Martina Hamrik (li.). Ihre 
außergewöhnlichen „Schlaufenbilder“ sind 

gleich dreifach in der Maximilianstraße zu bewun-
dern. Die meisten in der Ausstellung von „The Glo-
bal Fine Art“ bei Arne von Neubeck, einige im Hotel 
Maximilian’s – und last, but not least hängen span-
nende Vorzeige-Exemplare im Salon „Haar&Art“ 
von Sandra Maresch (re.) und Petra Findeisen. Die 
beiden begleiteten die Vernissage mit einem vor-
züglichen Gin-Tasting (gibt‘s auch in ihrem Laden) 
und luden viele Gäste wie Sandra Hörmann und 
Christina Braun (v.re.) zur „Summer Vibes“-Party. 

Künstlerische Summer-Vibes

rasse im Obergeschoss. 
Zuvor hatte sie Premie-
re auf einem richtigen 
Festival: Beim Open 
Air Rave „Green Belt“ 
der Soho Stage gehörte 
sie zum Line-up; wie 

danach auch Papa 

Im dreieckigen Innenhof der KJF gab es spannende 
Vorträge aus den verschiedenen Abteilungen.  

Von links: DJ Mirko Mon, Tekin Erayabakan, Billy Khawaja, Joy Habsono. 

Viele kennen das im-
posante Gebäude am 
Ende der Stettenstra-

ße von „Edeka Hillenbrand“. 
Nicht jeder weiß: Das ist 
der Sitz der Katholischen 

durfte sie kürzlich dop-
pelt unter Beweis 
stellen: Bei der 
hochsommer-
lichen „Mem-
bers&Friends“-
Party von Silvia 
und Tekin Er-
a b a y a k a n 
in ihrem 
Fitness-
Te m p e l 
AuxGym 
s o r g t e 
Silia für 
good vi-
bes auf 
der Ter-

rasse im Obergeschoss. 

re auf einem richtigen 
Festival: Beim Open 
Air Rave „Green Belt“ 
der Soho Stage gehörte 
sie zum Line-up; wie 

danach auch Papa 

Coole Terrassen-Party bei AuxGym

Katholische Jugendfürsorge lädt Freunde ein

Dir. Markus Mayer (li.) 
und Prof. Klaus Kellner. 

DJane Silia Mon (12).

Mirko Mon, der ebenfalls 
als DJ aktiv ist – und auch 
mächtig stolz auf seine jun-
ge Nachfolgerin.        ams


